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heute ist ein extrem wichtiges Spiel! Natürlich ist 

jedes der 34 Saisonspiele in dieser starken 2. Liga 

wichtig, aber die heutige Partie ist auf gleich meh-

reren Ebenen von enormer Bedeutung. Zum einen 

haben die Störche zuletzt vier Niederlagen in Folge 

hinnehmen müssen, sodass der Vorsprung auf die 

Abstiegsplätze geringer und der Abstand zu den 

direkten Konkurrenten weniger geworden sind. 

Anders formuliert: Es geht extrem eng zu in der un-

teren Tabellenhälfte! Aktuell trennen den Neunten 

SSV Jahn Regensburg und den Tabellen-16. Dynamo Dresden gerade einmal sieben Zähler, 

die KSV rangiert derzeit mit 31 Punkten auf Platz 13. Zum anderen geht es heute gegen den 

FC Ingolstadt, der aktuell das Tabellenende ziert und zu dem man mit einem Heimerfolg 

den Abstand vergrößern könnte. Und über allem steht natürlich die große Hoff nung, den 

jüngsten Negativtrend zu beenden und dank eines Erfolgserlebnisses gegen die „Schanzer“ 

mit einem positiven Gefühl in die anstehende Länderspielpause zu gehen.

Es gibt gleich mehrere Faktoren, die mich für die heutige Begegnung optimistisch stimmen. 

Da wäre zum Beispiel die Tatsache, dass die KSV in der 2. Liga in fünf Aufeinandertreff en 

noch nie gegen den FCI verloren hat. Hinzu kommt, dass unser Trainer Marcel Rapp im Hin-

spiel sein Debüt gab, mit seinem Team beim 1:1-Unentschieden einen Punkt aus Ingolstadt 

mitnahm und in der Folge mit den Störchen auch in den nächsten drei Ligaspielen unge-

schlagen blieb. Und zu guter Letzt wird es unserer Mannschaft natürlich erneut extrem 

guttun, dass sie heute wieder auf die Unterstützung der Holstein-Fans von den Rängen 

bauen kann, die sie in der aktuellen Situation mehr denn je gebrauchen kann.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen nun viel Freude beim heutigen Heimspiel, der Lektüre 

dieses Magazins und viel Spaß beim Mitfi ebern. Lassen Sie uns gemeinsam die Störche 

lautstark anfeuern und sie zu einem Erfolgserlebnis treiben!

Bleiben Sie gesund und sportliche Grüße

Ihr Steff en Schneekloth (Präsident)
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GASTVORSTELLUNG  FC INGOLSTADT 04

Gelingt das Wunder?
Der Tabellenletzte FC Ingolstadt 04 hat aktuell 
zwölf Punkte Rückstand auf den Relegationsplatz 16

Hinten v. li.: Betreuer Michael Klattenbacher, Teamkoordinator Marcel Posselt, Rico Preißinger, Fabian Cavadias, Denis Linsmayer, Jonatan Kotzke, Merlin Röhl, 
Patrick Schmidt, Nico Antonitsch, Nikola Stevanovic, Visar Musliu, Caniggia Elva, Dominik Franke, Physiotherapeut Matthias Blaser, Physiotherapeut Georg Meyer
Mitte v. li.: Co-Trainer Mike Krannich, Co-Trainer Thomas Karg, Chef-Trainer Rüdiger Rehm, Yassin Ben Balla, Dennis Eckert Ayensa, Valmir Sulejmani, Andreas 
Poulsen, Stefan Kutschke, Tobias Schröck, Nils Röseler, Thomas Keller, Filip Bilbija, Torwarttrainer Robert Wulnikowski, Athletiktrainer Luca Schuster, Co-Trainer 
Analyse Christoph Kappel
Vorne v. li.: Christian Gebauer, Marcel Gaus, Fatih Kaya, Markus Ponath, Dejan Stojanovic, Robert Jendrusch, Fabijan Buntic, Maximilian Neuberger, Hans Nunoo 
Sarpei, Florian Pick, Michael Heinloth

Besser als auf dem 15. Tabellenplatz 

war der FC Ingolstadt 04 in der laufen-

den Spielzeit bisher nicht positioniert. 

Erst an den Spieltagen vier und fünf 

heimsten die Oberbayern ihre ersten 

Punkte gegen den 1. FC Nürnberg (0:0) 

und den SV Sandhausen (2:0) ein. Den 

überwiegenden Teil der Saison ver-

brachten die Ingolstädter als Tabellen-

schlusslicht, kämpfen aber weiterhin 

mit aller Kraft um den Klassenerhalt.

Nach den Sternen greifen

Mit seinem offi  ziellen Gründungsdatum 

am 1. Juli 2004 ist der Verein aus dem 

oberbayrischen Ingolstadt der jüngste 

Verein im Profi fußball. Allerdings nur 

auf dem Papier: Seine Fusion geht näm-

lich schon auf die um über 100 Jahre 

älteren Clubs MTV von 1881 Ingolstadt 

sowie den Eisenbahner-Sportverein 

Ingolstadt-Ringsee (1919) zurück. Dabei 

erfolgte die Zusammenlegung im Jahr 

2004 auf Initiative des Unternehmers 

Peter Jackwerth. Die Lizenzspielerab-

teilung wurde 2007 in die FC Ingolstadt 

04 Fußball GmbH ausgegliedert. Die 

Fusion zeigte auch eine sportliche 

Wirkung, so wurde gleich in der ersten 

Bayernliga-Saison der Aufstieg in die 

Regionalliga angepeilt. Am Ende lag 

man allerdings hinter der SpVgg Bay-

reuth nur auf Platz zwei. Erst ein Jahr 

später gelang tatsächlich der ersehnte 

Beim letzten Gastspiel der Schanzer im November 2018 traf Phil Neumann – damals noch im Trikot des FCI 
– zur zwischenzeitlichen Ingolstädter 1:0-Führung.
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Michael Wiesinger dann zwei Siege und 

sicherten sich die Rückkehr in die 2. 

Bundesliga. Nach fünf Jahren in Liga 

zwei gelang 2014/15 gar der erstmalige 

Aufstieg in die Bundesliga, aus der 

man nach zwei Jahren in die 2. Liga 

zurückkehrte.

Nach drei Jahren zurück in Kiel

Es war der 3. November 2018, als der 

FC Ingolstadt letztmals zu Gast im Hol-

stein-Stadion war, um ein Punktspiel 

in der 2. Liga zu absolvieren. Nach 90 

Minuten trennten sich die beiden Klubs 

mit einem 2:2-Remis voneinander. Es 

war der 12. Spieltag der 2. Bundesliga 

2018/2019, an dem die Oberbayern zu 

Gast im hohen Norden waren. Während 

sich die erste Halbzeit ein wenig da-

hinschleppte, ging es umso rasanter 

im zweiten Durchgang zu. Ein gewisser 

Phil Neumann stand damals noch für 

den FCI in der Startelf und besorgte die 

Führung für die Gäste (56.). Nach einer 

Ecke von Konstantin Kerschbaumer 

stieg der heutige Kieler am höchs-

ten und nickte das Leder zum 1:0 ein. 

Zwar hatte Störche-Keeper Kenneth 

Kronholm noch seine Finger am Ball, 

konnte diesen allerdings nicht mehr 

entscheidend ablenken. Nur wenige 

Sekunden später erhöhten die Gäste 

durch Frederic Ananou, der nach Steil-

pass von Osayamen Osawe vor dem 

KSV-Schlussmann auftauchte und auf 

2:0 stellte (61.). Der eingewechselte 

Janni Serra brauchte auf Seiten der 

Störche keine Eingewöhnungsphase 

und stach direkt, als er im Strafraum 

zu Fall gebracht wurde. Den anschlie-

ßenden Elfmeter verwandelte Kingsley 

Aufstieg. Nachdem die Schanzer die 

Regionalliga 2006/07 halten konnten, 

steckten sich die ambitionierten Ingol-

städter das nächste Ziel: Das Erreichen 

der Qualifi kation für die neue 3. Liga, 

nach Möglichkeit sogar der Aufstieg in 

die 2. Bundesliga. Unter Thorsten Fink 

gelang dem FCI nach einem 2:0-Sieg 

über die SpVgg Unterhaching am 31. Mai 

2008 der Aufstieg in die 2. Liga.

Ein sportlicher Rückschlag

Nach einer guten Vorrunde in der 

darauff olgenden Saison schloss die 

Mannschaft mit soliden 21 Punkten 

zur Winterpause ab, startete aber mit 

einer 1:6-Niederlage in die Rückrunde. 

Am Ende der Spielzeit belegten die 

„Schanzer” nur Platz 17 und verfehlten 

somit das Ziel des Klassenerhalts. Die 

Hinrunde der Saison 2009/2010 schloss 

der FCI auf dem ersten Tabellenplatz 

ab. Nach einem Durchhänger legten 

sie in der Rückrunde einen starken 

Endspurt hin und belegten den Rele-

gationsrang. In den Duellen mit Hansa 

Rostock feierten sie unter Trainer 

GASTVORSTELLUNG  FC INGOLSTADT 04

Schindler sicher zum Anschlusstreff er 

(64.). Bis kurz vor dem Ende liefer-

ten sich beide Teams einen off enen 

Schlagabtausch mit dem glücklicheren 

Ende für die Kieler: Stefan Thesker 

rettete seiner Mannschaft einen Punkt 

und verschärfte damit die Krise der 

Truppe von Ex-Storch Alexander Nouri 

(88).

HOLSTEIN-DUELLE

Die jüngste Bilanz der Schanzer 

gegen die KSV Holstein ist ausge-

glichen. Aus den drei vergangenen 

Pfl ichtspielen nahmen die Süd-

deutschen jeweils einen Punkt mit. 

Insgesamt fi elen dabei acht Treff er, 

wovon die letzten beiden im Hin-

spiel (1:1) von Stefan Kutschke für 

die Oberbayern sowie Benedikt 

Pichler für die Kieler erzielt wur-

den. In zwei Partien gelang den 

Schanzern jedoch mit einem 1:0 je-

weils die Führung. Die Störche hin-

gegen bewiesen eine starke Moral 

und glichen beide Spiele noch aus. 

Insgesamt trafen beide Teams in 

der zweiten und dritten Liga sieben 

Mal aufeinander. Die Bilanz: Ein 

Sieg für die Störche, fünf Unent-

schieden und ein Sieg für den FCI.

DER HAT DAS SAGEN 

Ausgerechnet Rüdiger Rehm – heu-

tiger Coach der Schanzer – schickte 

die Oberbayern 2019 mit seinen 

Wiesbadenern in die Drittklassig-

keit. In der Relegation schockten 

die Hessen den FC Ingolstadt 04 

mit einem 3:2-Auswärtssieg und 

machten damit das 1:2 aus dem 

Hinspiel noch wett. Rehm, der als 

aktiver Abwehrspieler zwischen 

1997 und 2007 bei Stationen wie 

SV Waldhof Mannheim, dem 1. FC 

Saarbrücken, Kickers Off enbach 

oder dem FC Erzgebirge Aue kickte, 

hat weitere Trainererfahrungen bei 

der SG Sonnenhof Großaspach, Ar-

minia Bielefeld und dem SV Wehen 

Wiesbaden vorzuweisen.

Im Hinspiel erzielte Benedikt Pichler seinen ersten Treff er im KSV-Trikot. Am Ende teilten beide Teams 
die Punkte.
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GASTVORSTELLUNG  FC INGOLSTADT 04 · SPIELERPORTRAITS

1

28.05.1996 / 1,91 m

FC Erzgebirge Aue / 2020

Geburtstag / Größe

Letzter Verein / im Verein seit

21.07.1996 / 1,85 m

1. FC Magdeburg / 2020

14.07.1996 / 1,80 m

Würzburger Kickers / 2019

24.02.1997 / 1,95 m

VfB Stuttgart U19 / 2016

23.04.2000 / 1,89 m

Hertha Zehlendorf / 2018

08.09.1995  / 1,76 m

1. FC Heidenheim / 2022

10.02.1992 / 1,90 m

SV Sandhausen / 2021

05.10.1998 / 1,83 m

VfL Wolfsburg / 2020

01.08.1989 / 1,83 m

1. FC Kaiserslautern / 2017

01.02.1996 / 1,85 m

Hannover 96 / 2022

05.07.2002 / 1,92 m

SV Babelsberg / 2018

31.12.1992 / 1,88 m

Würzburger Kickers / 2017

13.09.1998 / 1,90 m

Radnicki Nis / 2022

13.10.1999 / 1,88 m

Bor. Mönchengladbach / 2021

09.01.1997 / 1,83 m

Excelsior Rotterdam / 2019

13.11.1994 / 1,87 m

MOL Fehevar / 2022

24.02.1996 / 1,81 m

Eintr. Braunschweig / 2021

03.11.1988 / 1,94 m

Dynamo Dresden / 2017

19.07.1993 / 1,96 m

FC Middlesbrough / 2022

13.11.1999 / 1,83 m

FSV Mainz 05 / 2018

09.02.1992 / 1,77 m

Zaglebie Sosnowiec / 2019

05.08.1999 / 1,87 m

SpVgg Unterhaching / 2017

10.09.1993 / 1,86 m

1. FC Heidenheim / 2021

13.01.2001 / 1,88 m

FSV Pfaffenhofen / 2017

18.03.1990 / 1,84 m

FC Ingolstadt II / 2019

30.09.1991 / 1,86 m

FSV Zwickau / 2019

22.08.1998 / 1,78 m

SpVgg Greuther Fürth / 2022

20.12.1993 / 1,87 m

Arminia Bielefeld / 2021

19.09.1991 / 1,81 m

SV Sandhausen / 2021

23.03.2000 / 1,88 m

FV Illertissen / 2018

Robert Jendrusch
Tor

2

Andreas Poulsen
Verteidigung

5

Nico Antonitsch
Verteidigung

3

19

33 34

21

15

Dominik Franke
Verteidigung

Marcel Gaus
Mittelfeld

Valmir Sulejmani
Angriff

Merlin Röhl
Mittelfeld

Tobias Schröck
Verteidigung

Nicola Stevanovic
Verteidigung

6

14

24

35

26

13

Rico Preissinger
Mittelfeld

Caniggia Ginola Elva
Angriff

Fabijan Buntic
Tor

Filip Bilbija
Mittelfeld

Florian Pick
Mittelfeld

Nils Röseler
Verteidigung

7 16

28 30

39

Dennis Eckert Ayensa
Angriff

Visar Musliu
Verteidigung

Yassin Ben Balla
Mittelfeld

Stefan Kutschke
Angriff

Dejan Stojanovic
Tor

9

17

27

32

40

25

Fatih Kaya
Angriff

Michael Heinloth
Verteidigung

Thomas Keller
Verteidigung

Patrick Schmidt
Angriff

Markus Ponath
Tor

Jonatan Kotzke
Verteidigung

18 22 23

38

Hans Nunoo Sarpei
Mittelfeld

Christian Gebauer
Angriff

Denis Linsmayer
Mittelfeld

Maximilian Neuberger
Verteidigung
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Fußballabteilungen der Vereine MTV 

Ingolstadt und ESV Ingolstadt.

2. Stadion: Seit der Saison 2010/11 

spielt der FC Ingolstadt in einem neuen, 

vollüberdachten Stadion, dem Audi 

Sportpark. Die Kapazität beträgt 15.700 

Plätze (9.000 Sitz- und 6.000 Steh-

plätze). Die neue Heimat eröff nete der 

FCI am Samstag, den 24. Juli 2010, mit 

einem bunten Rahmenprogramm inklu-

sive Promi-Spiel und Blitzturnier, abge-

schlossen mit fulminantem Feuerwerk. 

3. Trainer: Anfang Dezember 2021 

wurde Rüdiger Rehm neuer Cheftrainer 

des Zweitligisten, der sich nach dem 

16. Spieltag mit nur sieben Punkten 

auf dem letzten Platz befand und – 

bei deutlich schlechterer Tordiff erenz 

– sieben Punkte Rückstand auf den 

Relegationsplatz sowie zehn Punkte 

Rückstand auf den ersten Nichtab-

stiegsplatz hatte. Er wurde nach 

 Roberto Pätzold und Ex-Holstein-Coach 

André Schubert bereits der dritte Ingol-

städter Cheftrainer in dieser Spielzeit.

4. Bundesliga: Am 27. September 2014 

stellte der FC Ingolstadt 04 mit einem 

1:0-Sieg beim Karlsruher SC den Zweit-

ligarekord von Bayer 04 Leverkusen 

(Mai 1978 bis April 1979) ein; der FC war 

damit ebenfalls in 17 Spielen in Folge 

auswärts ungeschlagen geblieben. 

Anschließend blieb der Verein noch bis 

zum 19. Auswärtsspiel in Serie ohne 

Niederlage. Durch einen 2:1-Sieg am 33. 

Spieltag zu Hause gegen RB Leipzig si-

cherten sich „die Schanzer“ im Mai 2015 

HOLSTEIN KIEL  6 FAKTEN

Abstiegsangst bei den Schanzern
6 Fakten zum heutigen Gegner FC Ingolstadt 04

1. Spitzname: Ingolstadt ist mit 132.000 

Einwohnern nach München die zweit-

größte Stadt Oberbayerns und nach 

München, Nürnberg, Augsburg und 

Regensburg die fünftgrößte Stadt Bay-

erns. Der Name „die Schanzer“ zeigt 

die Verbundenheit des Vereins zu In-

golstadt und seiner Historie. Seit jeher 

wussten die Herrscher und Statthalter 

der Donaustadt, die strategische Lage 

am Flussübergang und an wichtigen 

Handelswegen zu schätzen und zu 

schützen. Deshalb wurde 1806 mit dem 

Ausbau Ingolstadts zur bayerischen 

Landesfestung begonnen. In dieser 

Zeit bekam Ingolstadt den Namen „die 

Schanzer“, der noch heute an Ingol-

stadts Vergangenheit als Festungsstadt 

erinnert. Der FC Ingolstadt entstand am 

1. Juli 2004 durch Ausgliederung der 

Auch Holsteins Kapitä n Hauke Wahl trug in der Vergangenheit schon das Trikot der Schanzer.
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HOLSTEIN KIEL  6 FAKTEN

den Aufstieg in die Fußball-Bundesliga. 

In der Premierensaison 2015/16 gelang 

dem FCI der souveräne Klassenerhalt 

ohne einen Spieltag auf einem Ab-

stiegsplatz gestanden zu haben. Nach 

einer starken Saison mit Heimsiegen 

gegen Schalke 04 und Borussia Mön-

chengladbach lagen die Schanzer am 

Ende auf Rang elf. Erfolgstrainer Ralf 

Hasenhüttl wechselte nach dem Klas-

senerhalt für eine Rekordsumme zum 

neuen Ligakonkurrenten RB Leipzig. Ein 

Jahr später musste Ingolstadt wieder 

zurück in die Zweitklassigkeit.

5. Comeback: 2019 ging es für die 

Schanzer sogar bis runter in die 3. Liga. 

Im Sommer 2021 gelang der Wiederauf-

stieg. Nach einem klaren 3:0-Sieg in der 

ersten Partie reichte dem FC Ingolstadt 

im Relegations-Rückspiel beim VfL Os-

nabrück eine 1:3-Niederlage, um nach 

zwei Jahren in die 2. Fußball-Bundes-

liga zurückzukehren. Zweimal war der 

FCI in den beiden Entscheidungsspielen 

zwischen dem Zweitliga-16. und dem 

Drittliga-Dritten zuvor schon auf teils 

dramatische Weise gescheitert: 2020, 

weil sie gegen den 1. FC Nürnberg ein 

Gegentor in der Nachspielzeit kas-

sierten. Und 2019, weil gegen den SV 

Wehen Wiesbaden selbst ein Auswärts-

sieg im Hinspiel nicht reichte.

6. Störche gegen Schanzer: Am 29. 

August 2009 (2:2 in Kiel) und am 20. 

Februar 2010 (1:0 für den FCI) fanden 

die ersten Duelle zwischen dem FC In-

golstadt und der KSV Holstein, damals 

in der 3. Liga, statt. Für Holstein trafen 

damals Fiete Sykora und Florian Meyer. 

Für die Schanzer markierten Moritz 

Hartmann (2) und Andreas Neuendorf 

die Treff er. Von 2017 bis 2019 gab es vier 

weitere Partien, dann allerdings in der 

Der Audi-Sportpark in Ingolstadt.

Im Hinspiel trennten sich beide Teams 1:1-Unent-
schieden.Das Wappen des FC Ingolstadt.

2. Bundesliga. Die Gesamtbilanz der 

sechs Begegnungen: ein Holstein-Sieg, 

vier Unentschieden und ein Erfolg für 

den FC Ingolstadt. Das torreichste Spiel 

fand am 29. April 2018 im Audi Sport-

park statt. Holstein siegte auf dem Weg 

in die Relegation mit 5:1 bei den Schan-

zern. Holsteins Kapitän Hauke Wahl 

(2016 bis 2018) und Verteidiger Phil 

Neumann (2017 bis 2019) haben in ihrer 

Karriere bereits das Trikot des FCI ge-

tragen. In der Vorrunde gelang Holstein 

in Ingolstadt ein 1:1-Unentschieden.
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Saison 2021/22

27. SPIELTAG 15KADER  HOLSTEIN KIEL

30.03.1994 / 1,79 m 

VfB Lübeck / 2020

Ahmet Arslan
Mittelfeld

29.11.1997 / 1,87 m

FC Schalke 04 / 2020

02.07.1998 / 1,88 m

Bor. M´gladbach II / 2021

05.09.1992 / 1,86 m

SV Sandhausen / 2016

Fabian Reese
Angriff

Marcel Benger
Mittelfeld

Alexander Mühling
Mittelfeld

26.11.1996 / 1,84 m 

SV Meppen / 2020

Marco Komenda
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

Tim Siedschlag
Torwart

11.04.1991 / 1,90 m 

FC Twente Enschede / 2018

Stefan Thesker
Verteidigung

21.01.1995 / 1,96 m 

SV Werder Bremen / 2021

Patrick Erras
Mittelfeld

21.11.1986 / 1,83 m

FC Getafe / 2017

Johannes van den Bergh
Verteidigung

Hintere Reihe: Patrick Erras, Fiete Arp, Noah Awuku, Simon Lorenz, Julian Korb, Aleksandar Ignjovski, Lewis Holtby, Jonas Sterner, Nico Carrera, Marcel Benger

3. Reihe von links: Timm Pflügler (Physiotherapeut), Lennart Schlegel (Physiotherapeut), Sebastian Süß (Physiotherapeut), Finn Porath, Joshua Mees,
Steven Skrzybski, Maximilian Hess (Assistent Teamorganisation), Philipp Pelka (Spielanalyst), Dr. Marco Diekmann (Mannschaftsarzt),
Dr. Andre Hönig (Mannschaftsarzt), Tim Höper (Leiter Physiotherapie)

2. Reihe von links: Marcel Rapp (Cheftrainer), Fabian Boll (Co-Trainer), Dirk Bremser (Co-Trainer), Marco Komenda, Philipp Sander, Ahmet Arslan,
Mikkel Kirkeskov, Johannes van den Bergh, Dr. Andre Filipovic (Athletiktrainer), Tim Petersen (Betreuer), Patrik Borger (Torwarttrainer),
Timm Sörensen (Athletiktrainer)

Vordere Reihe: Kwasi Okyere Wriedt, Phil Neumann, Hauke Wahl, Fin Bartels, Ioannis Gelios, Thomas Dähne, Timon Weiner, Benedikt Pichler,
Alexander Mühling, Fabian Reese, Stefan Thesker   

Mikkel Kirkeskov
Verteidigung

05.09.1991 / 1,85 m

Piast Gliwice / 2021

24.04.1992 / 1,90 m 

FC Hansa Rostock / 2019

Ioannis Gelios 
Torwart 

18.09.1990 / 1,76 m 

Blackburn Rovers / 2021

Lewis Holtby 
Mittelfeld 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

18.11.1992 / 1,74 m 

FC Schalke 04 / 2021

21.02.1998 / 1,85 m 

eigene Jugend / 2018

Steven Skrzybski
Mittelfeld

Philipp Sander
Mittelfeld

20.07.1997 / 1,87 m 

Austria Wien / 2021

Benedikt Pichler
Angriff

10.07.1994 / 1,88 m 

Willem II / 2022

Kwasi Okyere Wriedt 
Angriff





Marcel Rapp  
Trainer

16.04.1979 

TSG Hoffenheim 
/ 2021

Dirk Bremser  
Co-Trainer

01.10.1965 

Hamburger SV 
/ 2021

Fabian Boll
Co-Trainer

16.06.1979 

SC Victoria 
Hamburg / 2019
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08.07.1997 / 1,92 m 

FC Ingolstadt / 2019

Phil Neumann
Verteidigung 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

13.05.2002 / 1,80 m 

eigene Jugend / 2020

18.01.1999 / 1,91 m 

FC Schalke 04 U19 / 2018

07.02.1987 / 1,76 m 

Werder Bremen / 2020

23.02.1997 / 1,80 m 

Hamburger SV / 2019

09.01.2000 / 1,82 m 

eigene Jugend / 2017

15.04.1996 / 1,80 m 

1. FC Union Berlin / 2020

Jonas Sterner
Mittelfeld

Timon Weiner
Tor

Fin Bartels
Angriff

Finn Porath 
Mittelfeld

Noah Awuku 
Angriff

Joshua Mees 
Angriff

06.05.2002 / 1,93 

eigene Jugend / 2020

19.01.1979  

Heikendorfer SV / 2015

Nico Carrera
Verteidigung

Patrik Borger
Torwarttrainer

26.02.1983  

- / 2011

13.05.1982

SC Fortuna Köln / 2019

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Dr. Andre Filipović
Athletiktrainer

28.03.1965 

FC Kilia Kiel / 2011

Tim Petersen 
Betreuer

17.02.1983

Wiker SV / 2009

Sebastian Süß
Physiotherapeut

06.04.1986

- / 2021

Timm Pflügler
Physiotherapeut

03.11.1973  

- / 2011

09.05.1989 

Itzehoer SV / 2014

05.01.1993  

Eidertal Molfsee / 2017

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Maurice Johnson
Physiotherapeut

Timo Syroka
Physiotherapeut

19.04.1974  

- / 2021

31.01.1983 

- / 2021

Dr. André Hönig 
Mannschaftsarzt

Dr. Marco Diekmann
Mannschaftsarzt

r 

17.12.1987 

Preußen Münster / 2012

Jan Uphues
Org. Leiter Lizenzspielerabteilung

21.10.1989 

Hamburger SV / 2018

Philipp Pelka
Spielanalyst

Fiete Arp
Angriff

06.01.2000 / 1,86 m 

FC Bayern München II / 2021

04.01.1994 / 1,93 m 

Wisla Plock / 2020

Thomas Dähne 
Torwart 

27.01.1993 / 1,75 m 

1. FC Magdeburg / 2019

Aleksandar Ignjovski 
Mittelfeld

21.03.1992 / 1,77 m 

- / 2021

Julian Korb
Verteidigung 

15.04.1994 / 1,89 m 

FC Ingolstadt / 2018

Hauke Wahl
Verteidigung 

30.03.1997 / 1,87 m 

VfL Bochum / 2020

Simon Lorenz 
Verteidigung

Boll
er

9

a
/ 20/ 20
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ilun
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Marcel RappMarcel Rapp

Dirk B
Co-Trai

01.10.19

Hambu
/ 2021

app  

 

nheim 

Marcel RaMarcel Ra
Trainer

16.04.1979

TSG Hoffen
/ 2021
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Das Torwart-Trio
Thomas Dähne, Ioannis Gelios und Timon Weiner stehen 
bei den Störchen für Zuverlässigkeit und Teamgeist
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Thomas Dähne 
als Herr der Lüft e

in Regensburg.
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Holstein 1:1 
Der Fußball-Talk als Podcast!

Jeden Mittwoch aktuell:

kn-online.de/ksv

Zwei Sportredakteure, zwei Meinungen. Das wöchentliche 
Update für alle Fußball-Begeisterten: Sie fachsimpeln, disku-
tieren und gewähren Einblicke hinter die Kulissen des Kieler 
Zweitligisten. Die Holstein-Kiel-Insider Marco Nehmer und 
Niklas Schomburg sorgen zwischen den Spielen für spannende 
Vor- und Nachberichte – teils auch mit Gästen. Jetzt als Podcast
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Befragt man einen Sportpsychologen 

nach den Besonderheiten des Torwart-

spiels, dann ergibt sich ein vielschichti-

ges Bild. Der Torwart muss in der Lage 

sein, seine Mannschaft in emotionaler 

und taktischer Hinsicht aktiv zu steuern 

und darüber hinaus auf seine Vorder-

leute gezielt einzuwirken zu können – 

das beinhaltet auch eine hohe verbale 

Präsenz und eine mitunter autoritäre 

Ausstrahlung. Spätestens seit den um-

fangreichen Regeländerungen – zum 

Beispiel die Rückpassregel im Jahr 

1992 – erhöhten sich die Anforderun-

gen an die Position des Torhüters noch 

einmal erheblich. Die Erwartungen sind 

heutzutage ganz andere als noch in der 

Vergangenheit. Um genau diesen An-

forderungen gerecht zu werden, kommt 

vor allem auch den Torwarttrainern 

eine große Bedeutung zu. Die Zeiten, 

in denen am Ende des Trainings quasi 

zum Abwärmen noch einmal ein paar 

Bälle aufs Tor „geknallt“ wurden, muten 

heutzutage fast schon steinzeitlich an. 

Bei Holstein Kiel kümmert sich Patrik 

Borger um die „Qualitätssicherung“ bei 

den Torhütern.

Der Mü nchner Marc Roca scheitert 
im Elfmeterschießen an Ioannis Gelios.

Holsteins Keeper Timon Weiner beim Sieg der U23 gegen den VfB Lü beck .
Patrik Borger im Oktober 2006 als Torwart des FC 
St. Pauli.

Borger macht die Keeper fi t

Holsteins Torwarttrainer Patrik Borger 

kann auf einen reichen Erfahrungs-

schatz zurückblicken. Der 43-Jährige, 

der sich in seiner Jugend sportliche 

Meriten bei Fortuna Stampe, dem TSV 

Kronshagen und dem Suchsdorfer 

SV erwarb, ehe er ab Sommer 2000 

beim TSV Altenholz und dann beim 

VfR Neumünster in der Regionalliga 

noch leistungsorientierter zu arbeiten 

begann, kam am Ende seiner sportli-

chen Laufbahn beim FC St. Pauli groß 

raus. In der Saison 2006/07 durfte er 
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Halb elektrisch, ganz Mercedes.
Plug- in-Hybrid – das Beste aus zwei Welten.
Erleben Sie die beeindruckende Kombination von
Verbrenner- und Elektromotor: mit den förderfähigen¹
Plug- in-Hybriden von Mercedes-Benz. Erfahren Sie
mehr auf mercedes-benz.de

1Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme der „Innovationsprämie“ bzw.
des Umweltbonus ist durch die auf der Webseite des BAFA(www.bafa.de/
umweltbonus) abrufbare Richtlinie geregelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf
Gewährung der „Innovationsprämie“ bzw. des Umweltbonus. Der Erhalt des
Bundesanteils erfolgt vorbehaltlich einer positiven Entscheidung des Antrags durch
das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Der Umweltbonus
endet mit Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden Fördermittel, spätestens
jedoch am31.12.2025.
2Die angegebenen Werte wurden nach demvorgeschriebenen Messverfahren
ermittelt. Es handelt sich umdie NEFZ-CO2-Werte i.S.v. Art. 2Nr.1Durchführungs-
verordnung (EU) 2017/1153. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieser
Werte errechnet. Der Stromverbrauch wurde auf der Grundlage der VO692/2008/
EGermittelt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen
verschiedenen Fahrzeugtypen. Die Werte variieren in Abhängigkeit von den gewähl-
ten Sonderausstattungen.

B 250 e [Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,6-1,4 l/100 km, 
CO2-Emissionen kombiniert 36-32 g/km, Stromverbrauch 
kombiniert 15,4-14,7 kWh/100 km]2

Jetzt bei Süverkrüp Probe fahren.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Süverkrüp Automobile GmbH & Co. KG & Süverkrüp+Ahrendt GmbH & Co. KG
Kiel, Neumünster, Preetz, Neustadt, Rendsburg, Itzehoe, Mölln, Eutin, Bad Segeberg, Oldenburg, Bad Oldesloe
T 0800 35 77777 | www.sueverkruep.de
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mit dem Aufstieg in die 2. Bundesliga 

den größten Erfolg seiner aktiven 

Laufbahn feiern. 2010 beendete er 

dann am Millerntor seine Profi karriere 

und ließ seine aktive Zeit beim TSV 

Schilksee ausklingen. 2015 übernahm 

er den Posten des Torwarttrainers und 

„drillte“ Top-Leute wie Aufstiegsheld 

Kenneth Kronholm, den heutigen 

Bundesliga-Keeper Robin Zentner 

oder auch den designierten Zweitli-

ga-Aufsteiger Dominik Reimann, der 

Timon Weiner im Training im CITTI FUSSBALL PARK.Ioannis Gelios zu Saisonbeginn auf St. Pauli.

inzwischen in Magdeburg zwischen 

den Pfosten steht, auf Erfolg. Ebenso 

reizvoll ist für Borger die Arbeit mit 

dem derzeitigen Torwart-Trio der Stör-

che. Mit Thomas Dähne, Ioannis Gelios 

und Timon Weiner stehen drei Keeper 

auf dem Lohnstreifen, die allesamt 

höheren Ansprüchen genügen. Grund 

genug, dem Kieler Trio noch einmal 

genauer auf die Torwarthandschuhe zu 

schauen.

Höhen und Tiefen

„Wir haben herausragend gute Torhü-

ter“, betont Cheftrainer Marcel Rapp 

immer wieder. „Es kann aber leider nur 

einer spielen.“ In Bezug auf die Profi -

mannschaft betriff t das vor allem die 

derzeitige Nummer 1 Thomas Dähne 

und Pokalheld Ioannis Gelios, der durch 

den Sieg gegen Bayern München im 

Elfmeterschießen im Januar 2021 bun-

desweite Berühmtheit erlangte. Bei 

Borger und Rapp ist viel Feingefühl 

Die Stö rche um Phil Neumann wissen um die 
Qualitä ten ihres Torhü ters Thomas Dä hne.
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gefragt. Natürlich machen auch Tor-

hüter – wie jeder andere Fußball auch 

– einmal Fehler. Doch bei Holsteins 

Keepern überwiegen die Phasen der 

Konstanz und Überzeugung deutlich. 

Dies spiegelt sich zum Beispiel auch 

in der Tatsache wider, dass Thomas 

Dähne aktuell notenbester Spieler der 

Störche ist.

Der Dritte im Bunde

Aber auch der frisch gebackene Fami-

lienvater und etatmäßige U23-Torhü-

ter Timon Weiner, der das komplette 

Trainingsprogramm mit den Profi s 

absolviert, kann mit Stolz auf seine 

bisherigen Saison-Highlights zurück-

blicken. Für die Holstein-Fans ist 

Weiner spätestens seit dem 1:0-Erfolg 

im Regionalliga-Heimspiel im Sep-

tember des letzten Jahres gegen den 

VfB Lübeck unsterblich. Und die über-

ragenden Leistungen der U23 in der 

Regionalliga-Vorrunde sind sicherlich 

auch ein Verdienst des 23-Jährigen, der 

2018 aus der Jugend des FC Schalke 04 

ins Storchennest wechselte. „Wir haben 

eine richtig gute Runde gespielt“, freut 

sich Weiner, der jetzt natürlich auch in 

der Regionalliga-Meisterrunde gegen 

Oldenburg, Werder Bremen II, Atlas Del-

menhorst, Hannover 96 II und Borussia 

Hildesheim für Furore sorgen möchte.

Der Nachwuchs drängelt

Auch wenn Thomas Dähne, Ioannis Ge-

lios und Timon Weiner momentan das 

Torwart-Trio bei den Profi s im Storchen-

nest bilden, scharren talentierte junge 

Keeper im Nachwuchsleistungszentrum 

schon jetzt ungeduldig mit den Füßen. 

Die beiden Nachwuchskeeper Noah 

Oberbeck und Tevin Freudenberg haben 

schon zahlreiche Einheiten mit den 

Profi s absolvieren dürfen. Die zusätzli-

chen Erfahrungen haben für die beiden 

Talente eine große Bedeutung. Denn 

dort erhalten die Youngster echte Be-

rührungspunkte mit ihrem Traum vom 

Profi fußball.

Abgang der Torhü ter nach absolviertem Training.

Abschluss einer intensiven Trainingseinheit 
mit Torwarttrainer Patrik Borger.
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Kieler Torwart-Helden
Henry Peper und Adsch Werner bleiben die Ausnahme-
erscheinungen der Holstein-Vereinsgeschichte

Wenn eine Position bei den Kieler 

Störchen in den 122 Jahren seit der 

Vereinsgründung abgesehen von der 

Mittelstürmer-Position immer wieder 

absolute Ausnahmekönner hervorge-

bracht hat, dann mit Sicherheit der 

Platz zwischen den Pfosten. Dabei neh-

men Meistertorwart und Holstein-Re-

kordnationalspieler Adsch Werner, der 

unglaubliche zwanzig Jahre lang die 

Nummer eins im Kieler Tor darstellte, 

sowie Dauerbrenner Henry Peper, der 

in 271 Punktspielen zwischen 1950 

und 1962 das Störche-Tor in der erst-

klassigen Oberliga Nord hütete, eine 

Sonderstellung ein. Aber auch nicht zu 

vergessen ist Andreas Köpke, dessen 

Weltkarriere in Kiel ihren Anlauf nahm 

und mit dem Gewinn der Fußball-Eu-

ropameisterschaft 1996 im Wembley-

stadion ihren Höhepunkt erlebte. Im 

Folgenden werden neun der ganz gro-

ßen Holstein-Torhüter vorgestellt und 

dafür zum Teil ganz tief in der Klubhis-

torie gegraben.

Der Deutsche Meister

Adolf „Adsch“ Werner (geb. 19. Oktober 

1886) stand schon im ersten Spiel des 

1902 gegründeten FC Holstein im Tor 

und sollte bis 1923 die unumstrittene 

Nummer eins bleiben. Musste Werner 

im Endspiel um die Deutsche Meister-

schaft 1910 in Köln gegen den Karlsru-

her FV (0:1) noch verletzungsbedingt 

pausieren, schlug seine große Stunde 

zwei Jahre später an der Hamburger 

Hoheluft, als die Störche als erstes Team 

aus Norddeutschland die „Deutsche“ 

feiern durften. Werner hütete insgesamt 

13 Mal das Tor der deutschen National-

mannschaft, galt als bester deutscher 

Torhüter der Vorkriegszeit und zählt 

gemeinsam mit Heiner Stuhlfauth (1. 

FC Nürnberg), Toni Turek (Fortuna Düs-

seldorf) sowie Sepp Maier und Manuel 

Neuer (beide Bayern München) zu den 

großen Torhütern der deutschen Fuß-

ballgeschichte. Schornsteinfegermeister 

Werner blieb der KSV bis zu seinem Tod 

im September 1975 als wertvoller Funk-

tionär und Ratgeber erhalten.

Der Beste

Der 1928 in Hamburg geborene Henry 

Peper ist ein Fußball-Denkmal und 

vielleicht der beste Torhüter Schles-

wig-Holsteins aller Zeiten. Zwölf Jahre 

lang war er in der erstklassigen Ober-

liga Nord die unumstrittene Nummer 1 

und brachte es auf insgesamt über 600 

Einsätze – davon 271 Punktspiele für 

Holstein. Dank herausragender Leistun-

gen in der Endrunde um die Deutsche 

Meisterschaft gegen Frankfurt, Kai-

serslautern und Köln gehörte Peper 

seit 1953 zum erweiterten Kreis der 

Nationalmannschaft unter Sepp Her-

berger. In der Saison 1959/60 beendete 

eine schwere Knieverletzung die glanz-

volle Laufbahn des Holstein-Torhüters. 

Er verstarb im Juni 2006 in Kiel.

Der Kompromisslose

Von 1958 bis 

1966 stand 

Franz Möck in 

insgesamt 166 

Punktspielen 

zwischen den 

Pfosten der 

Kieler Störche 

und war eine 

der schillernds-

ten Figuren 

des Kieler 

Nachkriegsfuß-

balls.  Am 24. 

Oktober 2014 verstarb Franz-Werner 

Möck im Alter von 79 Jahren in Olden-

burg. Der 23-jährige Möck wechselte 

1958 vom FC Kilia Kiel ins Storchennest 

und war anfangs in der erstklassigen 

Oberliga Nord zweiter Mann hinter 

Torwart-Denkmal Henry Peper. Nach 

einer Verletzung von Peper avancierte 

Möck ein Jahr später zur Nummer 1 

im Holstein-Tor. Der Meistertitel in der 

zweitklassigen Regionalliga Nord im 

Mai 1965 war der größte sportliche 

Erfolg für Möck. Wenige Wochen später, 

am 6. Juni, stand der wuchtige Torhüter 

dann auch am Gladbacher Bökelberg 

im Störche-Tor. Der Siegtreff er für die 

Fohlen-Elf durch Egon Milder in der 91. 

Spielminute beendete die Aufstiegs-

träume zur 1. Bundesliga. „Franz kannte 

weder Freund und Feind, er ging immer 

kompromisslos zur Sache“, erinnerte 

sich sein ehemaliger Mannschaftska-

merad  Peter Ehlers.

Der Amateurmeister

Auch wenn Jürgen Horn (geb. 4. Dezem-

ber 1940 in Kiel) der Durchbruch in der 

ersten Mannschaft der Störche verwehrt 

blieb, erlangte er durch ein einziges Holsteins Meistertorwart Adsch Werner.
Henry Peper 1953 in der Endrunde um die Deut-
sche Meisterschaft .

Torhü ter Franz Mö ck 
stand in der Bundesliga-
Aufstiegsrunde 1965 
im Tor.
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Spiel bei der KSV Holstein Kultstatus. 

Am 24. Juni 1961 feierte er im zarten 

Alter von nur 20 Jahren mit den Holstein 

Amateuren vor über 80.000 Zuschauern 

im Niedersachsenstadion durch einen 

5:1-Erfolg gegen Siegburg 04 die Deut-

sche Amateurmeisterschaft. Auch wenn 

Horn im Anschluss noch vier Jahre lang 

in der erstklassigen Oberliga Nord (1961-

1963) und der Regionalliga Nord (1963-

1965) für Bergedorf 85 das Tor hüten 

durfte, der Triumph von Hannover sollte 

der größte Erfolg in der Fußballerkarri-

ere des beweglichen Torhüters bleiben.

Klaus Hansen-Kohlmorgen

Klaus Han-

sen-Kohlmor-

gen (geb. 25. 

September 

1947) war ein 

Mensch, bei 

dem sportli-

che Fairness, 

Moral und ver-

trauensvolles 

Miteinander 

zu den wich-

tigsten Werten 

gehörten. Von 1970 bis 1975 war „Hako“ 

in 103 Ligaspielen der zweitklassigen 

Regionalliga Nord sowie Amateurober-

liga Nord die unumschränkte Nummer 

eins zwischen den Holstein-Pfosten. 

Nach seiner Karriere als Fußballer war 

der erfolgreiche Rechtsanwalt und 

Notar bis zu seinem Ableben Mitglied 

der Traditions-Mannschaft und stets 

enger Wegbegleiter der Störche. Im 

Jahr 1986 trug er die Verantwortung als 

Holstein-Vorsitzender. 

Der Ruhige

Zur Saison 1973/74 wechselte Thomas 

Thiel aus Büdelsdorf ins Storchennest 

und löste die langjährige Nummer 1 

Klaus Hansen-Kohlmorgen ab. Thiel 

war ein ruhiger Vertreter der Torhü-

ter-Zunft, war aber in seinen fünf 

Jahren stets ein starker Rückhalt im 

„CLUB DER HUNDERT“

HOLSTEINS TORHÜTER SEIT 1946 

(PUNKTSPIELE)

271  Henry Peper 

(1950-1962)

171  Thomas Thiel 

(1973-1978)

166  Franz Möck 

(1958-1969)

149  Wlodzimierz Zemojtel 

(1983-1991)

112  Kenneth Kronholm 

(2014-2018)

109  Dirk Jacobsen 

(1991-2000)

106  Friedemann Paulick 

(1966-1971)

103  Klaus Hansen-Kohlmorgen 

(1970-1975)

100  Simon Henzler 

(2004-2011)

Holstein-Tor. Mit 

Thiel im Tor er-

lebte die KSV die 

Zeit der „golde-

nen Generation“, 

in der die Stör-

che Mitte der 

1970er-Jahre, 

gespickt mit 

zahlreichen Ei-

gengewächsen, 

sensationell den 

Sprung in die 2. 

Liga Nord schaff ten. Für Thiel war nach 

dem Aufstieg und insgesamt 171 Punkt-

spielen Schluss bei Holstein.

Der Europameister

Zwar erlebte der gebürtige Kieler 

Andreas „Köppi“ Köpke (geb. 12. März 

1962) in seiner Zeit nur 72 Punktspiele 

im Holstein-Tor, doch sein Ausnahme-

talent rief schon schnell höherklassige 

Clubs auf den Plan. Im Mai 1980 feierte 

er beim 7:1-Sieg gegen Osnabrück sein 

Zweitliga-Debüt. Dennoch sollte es 

noch bis zum Sommer 1983 dauern, ehe 

Köpke den Sprung in den Profi fußball 

wagte. Die darauff olgende Weltkarriere 

wurde im Juni 1996 mit dem Gewinn 

des Europameistertitels gekrönt. 

Insgesamt 17 Jahre lang war Andreas 

Köpke Bundes-Torwarttrainer. In dieser 

Funktion durfte er 2014 in Brasilien den 

Gewinn des Weltmeistertitels feiern. 

Der polnische Dauerbrenner

Es mag über-

raschend klin-

gen, aber die 

Tatsache, dass 

der Abgang von 

Köpke nie zum 

Problem wurde, 

lag einzig und 

allein an sei-

nem Nachfolger 

Wlodzimierz Ze-

mojtel. „Wlodi“ 

hatte in seiner 

polnischen Heimat mehrere Jahre für 

Arka Gdingen in der ersten Liga ge-

spielt und wurde in Kiel auf Anhieb zur 

Nummer 1. In 149 Punktspielen stand 

„Wlodi“ von 1983 bis 1991 seinen Mann, 

genoss stets hohe Sympathiewerte 

und erwies sich später als Interims-, 

Co- und Torwarttrainer auch nach sei-

ner aktiven Zeit als enorm wertvoll.

Der US-Boy

Der ehemalige Holstein-Schlussmann 

Kenneth Kronholm (geb. 14. Oktober 

1985 in Fort Belvoir/USA), der von 2014 

bis 2019 insgesamt 148 Pfl ichtspiele für 

die Störche absolvierte, besitzt unter 

den Holstein-Torhütern der letzten 25 

Jahre eine Ausnahmestellung. In der 

Relegation 2015 gegen 1860 München, 

beim Zweitliga-Aufstieg im Mai 2017 

sowie der Relegation gegen den VfL 

Wolfsburg am Ende der Saison 2017/18 

war Kronholm der große Rückhalt der 

KSV Holstein. Der gebürtige US-Ameri-

kaner ließ seine Laufbahn bei Chicago 

Fire in der nordamerikanischen Profi -

liga ausklingen.

Klaus Hansen-Kohl-
morgen.

Andreas Kö pke vor dem Spiel gegen Werder Bre-
men im Mä rz 1981.

In seinem letzten Jahr 
bei Holstein feierte 
Thomas Thiel 1978 den 
Zweitliga-Aufstieg.

Mit Kenneth Kronholm stieg Holstein in die 
2. Bundesliga auf.

Wlodek Zemojtel stand 
von 1983 bis 1991 im Hol-
stein-Tor.

Mit Torwart Jü rgen Horn holte Holstein 1961 die 
Amateurmeisterschaft .
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

 1. SV Darmstadt 98 26 14 6 6 53 : 33 48

  2. FC St. Pauli 26 14 6 6 52 : 37 48

  3. SV Werder Bremen 26 14 6 6 50 : 36 48

  4. 1.FC Nürnberg 26 13 6 7 39 : 33 45

  5. FC Schalke 04 26 13 5 8 52 : 32 44

  6. 1. FC Heidenheim 1846 26 12 6 8 34 : 34 42

  7. Hamburger SV 25 10 11 4 45 : 26 41

  8. SC Paderborn 07 26 9 10 7 46 : 37 37

  9. Karlsruher SC 26 8 10 8 43 : 40 34

10. SSV Jahn Regensburg 26 9 6 11 43 : 39 33

11. Fortuna Düsseldorf 26 8 7 11 32 : 33 31

12. F.C. Hansa Rostock 26 8 7 11 34 : 43 31

13. Holstein Kiel 26 8 7 11 35 : 45 31

14. Hannover 96 26 8 7 11 24 : 38 31

15. SV Sandhausen 26 7 9 10 30 : 43 30

16. SG Dynamo Dresden 26 7 6 13 25 : 35 27

17. FC Erzgebirge Aue 25 4 7 14 24 : 48 19

18. FC Ingolstadt 04 26 3 6 17 22 : 51 15

Zahlen, Daten, Fakten

Holstenstraße 63
Mo–Sa

10.00-19.00h

NRN Fashion GmbH

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

Astoria Medium Marvellous Lady
Black X Lady Hollywood

Queens
Cucilla

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

SV Darmstadt 98 – SV Sandhausen 1:1 (1:0)

FC Hansa Rostock – Holstein Kiel 3:2 (1:0)

Hamburger SV – FC Erzgebirge Aue abgesetzt

SC Paderborn 07 – Fortuna Düsseldorf 1:1 (0:1)

SG Dynamo Dresden – FC St. Pauli 1:1 (1:1)

1. FC Heidenheim 1846 – SV Werder Bremen 2:1 (1:0)

Karlsruher SC – Jahn Regensburg 1:1 (0:1)

Hannover 96 – 1. FC Nürnberg 0:3 (0:1)

FC Ingolstadt 04 – FC Schalke 04 0:3 (0:0)

FC St. Pauli – 1. FC Heidenheim 1846 (Fr., 18:30 Uhr)

FC Erzgebirge Aue – Karlsruher SC 

FC Schalke 04 – Hannover 96 (Sa., 13:30 Uhr)

Fortuna Düsseldorf – Hamburger SV 

SV Sandhausen – FC Hansa Rostock 

SV Werder Bremen – SV Darmstadt 98 

Holstein Kiel – FC Ingolstadt 04 (So., 13:30 Uhr)

1. FC Nürnberg – SG Dynamo Dresden 

SSV Jahn Regensburg – SC Paderborn 07 

Ergebnis26. Spieltag – 11.03.-13.03.2022 27. Spieltag – 18.03.-20.03.2022

Julian
Korb
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2. Bundesliga
Saison 2021/22

Holstein Kiel   1:1 3:0 3:0 1:0 0:3 0:3 0:2 3:4 0:3 0:2 2:2 2:1 2:1

1. FC Heidenheim 2:1 2:1 2:4 0:0 3:1 3:0 0:0 1:0 1:1 1:1 2:1 2:1 2:1

1. FC Nürnberg 2:1 4:0 0:0 2:3 2:0 2:1 0:0 2:0 2:1 1:2 1:0 0:5 1:2

SV Darmstadt 98 3:2 2:0 4.0 1:3 0:5 4:0 0:2 2:2 1:1 1:1 6:1 1:0 3:0

Erzgebirge Aue 2:3 2:0 1:3 1:2 0:0 0:1 1:1 1:0 1:4 0:5 1:3 1:0 0:1

FC St. Pauli 3:0 2:2 3:2 0:3 2:0 3:1 2:2 2:1 4:0 4:1 3:0

Fortuna Düsseldorf 2:2 0:1 0:1 3:1 1:1 1:1 1:1 3:1 2:3 2:1 0:1 3:0 2:3

Hamburger SV 1:1 2:0 2:2 2:2 abg. 2:1 1:1 4:1 1:1 3:0 2:1 3:0 1:1 2:3

Hannover 96 2:0 1:0 0:3 2:2 1:1 1:0 1:0 0:0 0:1 0:3 1:2 0:0 1:4

SSV Jahn Regensburg 1:2 2:2 0:2 3:2 2:3 0:0 3:1 2:2 4:1 2:3 3:0 3:1 2:3

Karlsruher SC 2:2 3:2 4:1 3:0 2:1 1:3 1:1 4:0 1:1 2:4 1:1 2:2 0:2 0:0

SC Paderborn 07 1:2 1:2 2:2 0:1 3:3 3:1 1:1 1:2 1:1 0:1 1:1 2:1 0:0 3:4

FC Schalke 04 1:1 4:1 2:4 1:1 3:1 1:3 2:1 1:2 2:0 3:4 5:2 3:0 3:0

FC Hansa Rostock 3:2 0:0 0:2 1:2 2:1 0:1 1:3 0:2 1:1 1:1 1:3 1:2

SV Sandhausen 1:3 1:2 1:6 2:0 0:2 1:1 3:1 0:3 0:0 1:1 0:2 2:2

FC Ingolstadt 04 1:1 1:2 0:0 0:2 1:3 1:2 1:2 0:3 1:1 0:3 0:0 3:0 0:3

SG Dynamo Dresden 1:1 0:1 0:1 1:1 1:0 1:1 2:0 3:1 0:3 1:4 0:1 3:0 3:0

SV Werder Bremen 3:0 4:0 1:1 3:0 0:2 1:1 2:1 1:4 1:1 3:0 1:1 2:1

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

MOL MenStarstream
Rescue Jacket

Black X MenSeamaster Marvellous Men

Holstenstraße 63
Mo–Sa

10.00-19.00h

NRN Fashion GmbH

SG Dynamo Dresden – FC Schalke 04 (Fr., 18:30 Uhr)

FC Ingolstadt 04 – FC Erzgebirge Aue

Hamburger SV – SC Paderborn 07 (Sa., 13:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – Holstein Kiel

Hannover 96 – SSV Jahn Regensburg

FC Hansa Rostock – FC St. Pauli

SV Werder Bremen – SV Sandhausen (So., 13:30 Uhr)

Karlsruher SC – Fortuna Düsseldorf

1. FC Heidenheim 1846 – 1. FC Nürnberg

Fortuna Düsseldorf – FC Hansa Rostock (Fr., 18:30 Uhr)

SSV Jahn Regensburg – FC Ingolstadt 04

FC Schalke 04 – 1. FC Heidenheim 1846 (Sa., 13:30 Uhr)

FC St. Pauli – SV Werder Bremen

FC Erzgebirge Aue – Hannover 96

1. FC Nürnberg – SV Darmstadt 98

Holstein Kiel – Hamburger SV (So., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – Karlsruher SC

SV Sandhausen – SG Dynamo Dresden

28. Spieltag – 01.04.-03.04.2022 29. Spieltag – 08.04.-10.04.2022
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STÖRCHECLUB

Uwe Schwenker e. K. 
Bernd Höll e. K. 
Jannik Seidel e. K.

3:0

Uli Kauff mann

Ugur Temelli

3:2
Holger Koppe

1:0

Manuel Arp

3:0

Sönke Reimers

Jens Stolley

2:1

4:1

Axel Niesing

3:02:2
André Hübner & 
Bernd Gomolczyk



,,Das interessiert mich wie 
eine geplatze Currywurst im 
ostfriesischen Wattenmeer!‘‘

- Dieter Eilts -

Fußballtrainer und ehemaliger Fußballspieler

- Katharina Green -

Kundenbetreuung bei L&S

,,Uns interessiert jede Anfrage!
Wir setzen alle Ideen und 

Gestaltungen leidenschaftlich 
und professionell um.‘‘

Gm
bH
&
Co
.K
G

DIGITAL
L&S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.



Nico 
Carrera

„Habe einfach nur gezittert“
Holstein Kiels Nico Carrera feierte sein Profi debüt

Die Freude über sein Zweitligadebüt brach sich bei Holstein-

Profi  Nico Carrera (19) erst lange nach Abpfi ff  der Partie gegen 

den SC Paderborn Bahn. Erst zuhause sei er „vor Glück explo-

diert“, wie der 19-Jährige gegenüber KN-online verriet. Sein 

Einstand bei der KSV blieb auch in den USA nicht unbemerkt. Auf 

den Social-Media-Kanälen häuften sich die Posts zum US-Ame-

rikanischen „shooting star“ mit mexikanischen Wurzeln, der im 

Juli 2020 von der FC Dallas Academy nach Kiel wechselte. 

Wir schauen weiter gespannt auf den Youngster 

mit dem wohlklingenden Namen Juan  Nicolás 

Carrera Zarzar, der in dieser Saison maß-

geblich dazu beigetragen hat, dass die 

U23 die Vorrunde der Regio nalliga 

Nord (Gruppe Nord) als Spitzen-

reiter beenden konnte.



STÖRCHECLUB

Dir Be
Immobilie

rt Revision +  
Treuhand  
GmbH & Co. KG

Ganzheitlich gut beraten.

rut-kiel.de

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

Starten Sie jetzt 

in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de

3:00

Eike Wolf

Jan Osterloh

3:0
Heino Brüggmann

1:0

Dr. Wolf Dieter     
Niemann

2:1

Rolf Pfeifer

Team Voss

3:0

Andreas Tarter & 
Meinert Menzel & 
Gerd-Boy Schmidt

3:1

Dirk Benz

3:1
2:1



HOLSTEIN KIEL FUSSBALLSCHULE

In der Holstein Fußballschule kannst du bereits ab 6 Jahren 
trainieren. Wir haben für jedes Alter das richtige Training 
gestaltet. Für Jungen und Mädchen. Für Feldspieler*innen 
und Torhüter*innen. Für Anfänger*innen und Fortgeschrit-
tene. Für Ballverliebte und Teamplayer.

Neben der Ausbildung in deiner Lieblingssportart ist uns die 

Vermittlung von Sozialkompetenzen besonders wichtig. Gemein-

sam zu gewinnen und zu verlieren, anderen Menschen Respekt 

zu zollen oder ehrlich und aufrichtig zu sein: Das sind nur einige 

Aspekte, die wir vorleben und vermitteln.

Alle Trainingseinheiten sind kindgerecht und altersgemäß auf-

gebaut. Teilnehmer*innen unserer Trainingseinheiten gestalten 

Spielregeln mit, werden aktiv nach ihrer Meinung gefragt und 

erhalten ein altersgemäßes Feedback. Spielformen stehen 

bewusst im Zentrum der Ausbildung. Wir begleiten dich in dei-

nen Lernerfolgen und zeigen dir auf, wie du Spielsituationen 

lösen kannst.

Ballschule (Jahrgänge 2015/2016)
In der sportartenübergreifenden Ballschule lernen die Kinder 

mit verschiedenen Bällen zu spielen. Selbstverständlich ist der 

Fußball dabei, aber auch viele weitere Bälle.

Förderkuse für Feldspieler (Jahrgänge 2014 bis 2009)
Ziel ist es, dich individuell zu verbessern. Dieser Kurs ersetzt 

nicht dein Training in deinem Verein. Dieser Kurs ist vielmehr 

eine begleitende (zusätzliche) Trainingseinheit, die dich 

über das Mannschaftstraining hinaus fördert. Wir werden im 

Schwerpunkt technisch, koordinativ und kognitiv trainieren und 

ausbilden. Das Training wird abwechslungsreich und vielseitig 

gestaltet und wird vorwiegend in kleinen und altersgemäßen 

Spielformen stattfinden, um dich so optimal in den wettkampf-

stabilen Techniken und in deiner Spielintelligenz fortzubilden.

Du wirst von deinem Trainer individuell gecoacht und bekommst 

von ihm eine Rückmeldung zu deinen Lernerfolgen. Mit Spaß an 

der Sache wirst du in den Einheiten viel lernen und gestärkt in 

dein Mannschaftstraining zurückkehren. Am Ende des Kurses 

erhältst du eine Urkunde mit Feedback zu deinen Stärken und 

Schwächen.

Torwartvorschule (Jahrgänge 2013/2014)
Mit 8 Jahren startet dein Training in der Torwartvorschule. Das 

Training in der Torwartvorschule richtet sich an Mädchen und 

Jungen, die gerne Torhüter*innen sind oder es noch werden 

wollen. Ziel ist es, dich individuell zu verbessern und auf das 

Torwartspiel vorzubereiten. Wir werden überwiegend technisch, 

koordinativ und kognitiv ausbilden. Es handelt sich dabei nicht 

um ein isoliertes Torwarttraining, sondern um ein ganzheitli-

ches Training mit dem Ball, das auf das spätere Torwarttraining 

vorbereitet. Im Zentrum der Trainingseinheiten stehen die Basis-

techniken Fangen, Werfen, Springen und Fallen/Rollen und die 

im modernen Torwartspiel gefragten Techniken Passen, Dribbeln 

und Schießen. Trainiert wird vielseitig und abwechslungsreich in 

Übungs- und Spielformen.

Torwartschule (Jahrgänge 2012 bis 2007)
Die Torwartschule bietet dir in kleinen Gruppen (max. 4 Kinder 

pro Trainer) professionelles Torwarttraining an. Wöchentlich 

verbessern die Torwarttrainer der Fußballschule dein Können 

im Tor. Der Fokus der Ausbildung liegt auf der Verbesserung der 

Torwarttechniken. In der Torwartschule trainieren Jungen und 

Mädchen in den Altersklassen E-, D- und C-Jugend. Am Ende des 

Kurses erhalten alle Teilnehmenden eine Urkunde mit individu-

ellem Feedback.

Die Trainingskurse starten im März. Sofern noch Plätze frei sind, 

kannst du auch später ins Training einsteigen. 

Wir freuen uns auf dich!

DAS TRAINING IN DER FUSSBALLSCHULE

holstein-kiel.de/fussballschule
fussballschule.holstein-kiel.de

ALLE TERMINE, INFOS UND 
ANMELDUNG AUF

PARTNERVEREINE
1. FC Wittbek Diekhusen-Fahrstedter FC

    

  

  Gettorfer SC Heider SV SSV Jersbek

SSG Rot-Schwarz Kiel SPVG Eidertal Molfsee

VfL Oldesloe

TSV Aukrug TSV Holm

TSB FlensburgFV Trave-Land

Rot-Weiss Kiebitzreihe

SV Boostedt Eutin 08FSG Ostseeküste  

TSV Bordesholm
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www.wetreu.de

we¬reu

HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

Stefan Mahmens
& Paul Speth

Kai Kriegel

3:0
Burkhard Lange

3:1

Jörg Jacobi

2:0

Christian Ottow

Jörg Schowe

3:1

3:2

Achim Neelsen

3:0
4:1

„Mecky“ Camps

2:0



1 Tor für Holstein Kiel –
11 Bäume für den WillerWald!

WillerWald-KlimaPartner

BAUMCOUNTER

440
SAISON 2021/22

Torschütze Tore Bäume

HOLSTEINS TOP 3
2. BUNDESLIGA & DFB-POKAL
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Benedikt Pichler 777

Alexander Mühling 666

Fin Bartels 5 55



TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreff er: 4 Pkt. · Tordiff erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Zentrum Kiel

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Graffiti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

STÖRCHECLUB

1 Dirk Benz 6

1 S. Mahmens & P. Speth 6

3 Marcel Dallach 5

3 Christian Ottow 5

3 Jörg Schowe 5

6 Jörg Jacobi 4

6 Dr. Wolf-Dieter Niemann 4

8 Uli Kauff mann 3

8 Knud Hansen 3

8 Torsten Brandt 3

8 Eike Wolf 3

8 Rolf Pfeifer 3

8 Team Voss  3

8 Heino Brüggmann 3

8 Burkhard Lange 3

8 Jens Stolley 3

17 Ingo Rumpf 2

17 Jan Osterloh 2

17 Andreas Töllen 2

17 Karin Seidel 2

17 Mecky Camps 2

17 Achim Neelsen 2

17 Sebastian Kloth 2

17 Holger Koppe 2

17 F. Wäger & C. Meier 2

17 Sönke Reimers 2

17 Manuel E. Arp 2

17 Tarter & Menzel & Schmidt 2

17 Ugur Temelli 2

17 A. Hübner & B. Gomolczyk 2

17 Axel Niesing 2

32 Kai Kriegel 0



HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK SC PADERBORN 07

Aufholjagd bleibt unbelohnt
Störche kamen gegen Paderborn nach 1:4-Rückstand 
noch einmal zurück, verpassten aber einen Punktgewinn

Nach einem 1:4-Rückstand kämpfte 

sich Holstein Kiel am vorvergangenen 

Freitag im Heimspiel gegen den SC 

Paderborn zurück ins Spiel und hätte 

beinahe zumindest noch einen Punkt 

in Kiel behalten, doch für mehr als 

ein 3:4 reichte vor 9174 Zuschauern im 

Holstein-Stadion am Ende die Zeit nicht 

mehr.

Gleich sechs Veränderungen im Ver-

gleich zur Vorwoche sorgten für eine 

etwas unerwartete Kieler Startaufstel-

lung. Unter anderem gab Ahmet Arslan 

nach seiner Verletzungspause sein 

Startelf-Comeback. Trotz der Umstel-

lungen bestimmten die Störche die 

Frühphase des Spiels. Teilweise mit 

zehn Spielern in der gegnerischen 

Hälfte setzten sie die Gäste unter 

Druck. Doch wie so häufi g in dieser Sai-

son gerieten die Störche aus vermeint-

licher Überlegenheit in Rückstand. Mit 

der einzigen nennenswerten Chance 

brachte Ron Schallenberg Paderborn 

in Front (19.). Doch Holstein hatte die 

richtige Antwort parat: Fabian Reese 

brach in gewohnter Manier auf links 

durch und brachte den Ball vor das Tor, 

wo Fiete Arp goldrichtig stand und nur 

noch einschieben musste (23.).

Nach dem Seitenwechsel entglitt 

den Störchen die Partie dann aber 

phasenweise. Als Patrick Erras verlet-

zungsbedingt behandelt wurde, nutze 

Maximilian Thalhammer die kurzzeitige 

Überzahl und brachte Paderborn erneut 

in Führung (54.). Nur wenig später 

folgte dann der Doppelschlag: Florent 

Muslija (74.) und Jamilu Collins (76.) 

stellten auf 1:4. Trotz des deutlichen 

Rückstands steckten die Störche nicht 

auf und kämpften sich noch mal ins 

Spiel. Nico Carrera, der sein Profi debüt 

gab, holte einen Elfmeter heraus, den 

Alexander Mühling routiniert zum 2:4 

versenkte (81.). In der 88. Spielminute 

zündete Reese noch einmal den Turbo, 

startete aus der eigenen Hälfte ein 

Solo und bediente Benedikt Pichler, der 

den 3:4-Anschlusstreff er erzielte. Doch 

dann ging den Störchen die Zeit aus. 

Trotz lautstarker Anfeuerung der Fans 

reichte die vierminütige Nachspielzeit 

nicht mehr, um noch den ersehnten 

Ausgleich zu erzielen. 

„Während wir im ersten Durch-
gang die Chancen haben, mehr 
Tore zu machen, haben wir in 
der zweiten Halbzeit eine Pha-
se, in der wir viel zu einfach 
Chancen zugelassen haben.“

Fabian Reese, Holstein Kiel

Ahmet Arslan stand gegen Paderborn knapp zehn Monate nach seinem Kreuzbandriss erstmals wieder in 
der Startelf.

Alexander Mühling behauptet den Ball gegen die Paderborner Ron Schallenberg (li.) und Kelvin Ofori.
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Wir, die Kriwat GmbH sind ein 
junges und modernes Unterneh-
men auf dem Gebiet der Ortho-
pädie-Schuhtechnik mit Haupt-
sitz in Kiel. Von Beginn an ist 
unsere Firmengeschichte durch 

Dabei kombinieren wir sportli-
ches Interesse mit gesundheits-
bewusstem Know-how. Mit ins-
gesamt sieben Filialen in Kiel, 
Hamburg und Preetz vertreiben 
wir Einlagen, orthopädische 
Schuhe, Bandagen, Kompres-
sionsstrümpfe und führen Bewe-
gungsanalysen durch.  

zum anderen spa-
ren wir Ressourcen, 
was der Umwelt zu 
gute kommt. Der 
große Vorteil ist, 
dass keine schäd-
liche Chemie mehr 
zum Einsatz kommt 
und dass die ge-
druckten Erzeugnis-
se recycelt werden 
können und somit 
deutlich weniger 
Abfall entsteht. 

Besonders stolz sind wir auf unse-
re Einlagenproduktion. In echtem 
Handwerk fertigen wir in unserer 
eigenen Werkstatt 100 % maßge-
fertigte orthopädische Einlagen. 
Seit vielen Jahren zählen auch 
die Spieler von Holstein Kiel und 
dem THW Kiel zu unseren Einla-
genkunden. Jedoch muss man 
kein Sportprofi sein, um wie ein 
Profi behandelt zu werden. Mit 
modernsten Techniken analy-
sieren wir die Füße von jedem 
Kunden ganz genau. Eine der 
neuesten Techniken, die wir für 
Einlagen und individuelle Banda-
gen nutzen, sind der 3D-Scan und 
3D-Druck. Damit können wir zum 
einen noch individuellere und 
bessere Lösungen anbieten und 

bewegen wir uns bereits in Hyb-
rid- und rein elektrischen Fahr-
zeugen. Außerdem haben wir 

Darüber hinaus setzen wir im Be-
reich der Mobilität auf Elektro-
fahrzeug. Seit über einem Jahr 

einen Elektroroller angeschafft, 
um auf kurzen Strecken ganz auf 
das Auto verzichten zu können. 
Um dem erhöhten Strombedarf 
nachzukommen, haben wir uns 
dazu entschieden, eine Photo-
voltaikanlage auf dem Dach un-
seres Hauptsitzes im Königsweg 
zu errichten. Damit verfolgen wir 
das Ziel, neben den Autos auch 
unsere gesamte Produktion mit 
sauberem, grünen Strom zu ver-
sorgen. 

Weitere Informationen über 
unsere Firma und Produkte fin-
dest du auf unserer Internetseite  
www.kriwat.de. Wenn du möch-
test, kannst du dir auch direkt ei-

PERSÖNLICHE KUNDENBERATUNG

 INDIVIDUELLE MODELLIERUNG MIT NEUESTER TECHNIK

PASSGENAUES ANMESSEN BEIM HALLUX VALGUS

nen Termin zur 
Einlagenbera-
tung buchen. 
Scanne dafür 
einfach diesen 
QR Code. 



wegner stähr & partner

STÖRCHECLUB



HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK FC HANSA ROSTOCK

Zwei Comebacks reichen nicht
Störche holen im Ostseeduell bei Hansa Rostock 
zwei Rückstände auf, verlieren am Ende aber mit 2:3

Die KSV musste am Freitag vergan-

gener Woche die vierte Niederlage 

in Folge hinnehmen. Die Störche 

unterlagen beim FC Hansa Rostock 

mit 2:3 (0:1). Die Kieler holten vor 

21250 Zuschauern im Ostseestadion 

zwei Rückstande auf, kamen aber 

nach Hanno Behrens‘ Treff er in der 

Schlussphase kein drittes Mal zurück.

Die Gastgeber begannen sehr druckvoll 

– und gingen mit der ersten Chance 

direkt in Führung: Nico Carrera wollte 

bei seinem Startelfdebüt den Ball nach 

einer Ecke klären, sein Kopfball landete 

jedoch vor den Füßen von Pascal Breier, 

der per Direktabnahme ins kurze Eck 

traf (4.). Die Führung gab den enga-

gierten Hausherren Rückenwind, doch 

Holstein versuchte sich zu wehren – 

und hätte dabei fast Erfolg gehabt, als 

der Kopfball von Simon Lorenz nach 

einer Ecke auf der Oberkante der Latte 

landete (10.). Im Gegenzug hätte Breier 

nachlegen können, sein Flachschuss 

aus vollem Lauf verfehlte das Kieler Ge-

häuse aber um Zentimeter (11.). Rostock 

hatte weiterhin mehr vom Spiel, ließ 

aber gute Gelegenheiten ungenutzt, 

als der Schuss von Haris Duljevic knapp 

rechts vorbeistrich (18.) und Timo Be-

cker einen Kopfball aus sechs Metern 

drübersetzte (26.). Nachdem Ioannis 

Gelios, der den nach einem Infekt noch 

nicht wieder fi tten Thomas Dähne zwi-

schen den Pfosten vertrat, einen weite-

ren Distanzschuss von Duljevic pariert 

hatte (32.), fanden die Störche zuse-

hends besser in die Partie, hatten aber 

Pech, als Calogero Rizzuto eine von 

John Verhoek aufs eigene Tor verlän-

gerte Ecke auf der Linie rettete (38.).

Nach der Pause knüpfte Holstein an 

die gute Schlussphase des ersten 

Durchgangs an – und kam kurios zum 

Ausgleich: Phil Neumann brachte Fa-

bian Reeses Flanke zurück in die Mitte, 

wo Benedikt Pichler den Ball zu Alexan-

der Mühling verlängerte, dessen Kopf-

ball zunächst von FCH-Keeper Markus 

Kolke berührt und anschließend von 

Damian Roßbach vermeintlich mithilfe 

der Latte geklärt wurde. Die Partie lief 

nach der Szene kurz weiter, ehe der 

Video-Schiedsrichter intervenierte und 

den Treff er nachträglich anerkannte 

(50.). Nach dem Treff er übernahm Hol-

stein die Spielkontrolle, kam aber nicht 

zu weiteren Möglichkeiten. Stattdessen 

legte Hansa plötzlich nach. Nachdem 

Lorenz zuvor in höchster Not gegen 

Verhoek gerettet hatte (67.), schlug 

der Holländer eine Minute später doch 

zu, als er eine scharfe Hereingabe aus 

kurzer Distanz über die Linie bugsierte. 

Holsteins Antwort folgte prompt, als 

Rizzuto einen Pichler-Kopfball nur noch 

ins eigene Netz befördern konnte (72.). 

Es ging nun hin und her, den nächsten 

und letzten Treff er des Tages erzielten 

jedoch die Hausherren. Breier schei-

terte zunächst noch an Gelios (77.), 

wenig später wuchtete aber Hanno 

Behrens eine Flanke am zweiten Pfos-

ten aus kurzer Distanz ins Netz (81.). 

In der hektischen Schlussphase warf 

die KSV noch einmal alles nach vorne, 

konnte allerdings kein drittes Mal 

ausgleichen.

„Wir sind zwei Mal zurückge-
kommen, hatten phasenweise 
immer wieder die Kontrolle, 
haben aber insgesamt zu einfa-
che Gegentore kassiert.“

Fin Bartels, Holstein Kiel

Fin Bartels setzt sich gegen die Rostocker Calogero Rizzuto (Mi.) und Damian Roßbach durch.

Alexander Mühling erzielte per Kopf den zwischenzeitlichen 1:1-Ausgleich.
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Klare Zeichen der Solidarität
Die KSV Holstein will Gefl üchteten aus der Ukraine konkret 
vor Ort in Kiel und Umgebung helfen

Es war der frühe Morgen des 24. Feb-

ruars 2022, als der russische Präsident 

Wladimir Putin eine „Militäroperation“ 

in der Ukraine befahl und somit einen 

Angriff skrieg gegen das osteuro-

päische Land begann. Wenig später 

marschierte das russische Militär über 

die Grenze des Nachbarlandes in die 

Ukraine ein. Seitdem ist Putin nicht 

von seinem Kurs abgerückt und hat 

mit dem von ihm entfachten Krieg für 

unendlich viel Leid, unzählige Tote und 

Millionen von Menschen auf der Flucht 

gesorgt.

Dementsprechend bestürzt war die ge-

samte KSV-Familie am Morgen des 24. 

Februars. Auch wenn es uns schwerge-

fallen ist, die richtigen Worte für diese 

unvorstellbaren Geschehnisse und 

Entwicklungen zu fi nden, hat sich die 

KSV unmittelbar mit folgendem klarem 

Statement auf ihren sozialen Kanälen 

positioniert:

Seitdem hat sich die Situation in der 

Ukraine für die Menschen leider weiter 

verschlechtert. Die Berichterstattung 

über die Ereignisse sowie die Bilder 

aus den umkämpften Gebieten und den 

Aufnahmelagern an der Grenze sorgen 

im Storchennest auch weiterhin für 

Sprachlosigkeit. Es vergeht kein Tag, 

an dem der Krieg gegen die Ukraine 

in der Geschäftsstelle und auf dem 

Trainingsgelände der KSV Holstein in 

Kiel-Projensdorf nicht Gesprächsthema 

ist. Dementsprechend wurden in den 

vergangenen Wochen auch immer 

wieder Zeichen der Solidarität und 

des Mitgefühls mit der ukrainischen 

Bevölkerung gesendet: Beim Aus-

wärtsspiel in Hannover fand vor Anpfi ff  

eine Gedenkminute statt, nachdem die 

Gastgeber zuvor auf ihre Einlaufmu-

sik verzichtet hatten und stattdessen 

„Imagine“ von John Lennon gespielt 

wurde; zum Heim-

spiel gegen den SC 

Paderborn hatten 

die Holstein-Fans 

eine tolle Cho-

reographie aus 

blauen und gel-

ben Luftballons 

initiiert und dazu 

mit den Spruch-

bändern „Schulter 

an Schulter gegen 

Krieg und Gewalt!“ 

sowie „Frieden 

statt Krieg – ist 

wichtiger als jeder 

Sieg!“ unmissverständliche Botschaf-

ten übermittelt. Auch die LED-Banden 

erstrahlten im Holstein-Stadion an 

diesem Abend immer wieder in den 

Landesfarben der Ukraine; darüber hi-

naus hatten das Fanprojekt, der Block 

501 sowie der Fanclub Tüünlüüd über-

aus erfolgreiche Spendenaufrufe und 

Hilfsaktionen 

organisiert.

In diesem Zu-

sammenhang 

möchte die KSV 

Holstein daher 

noch einmal 

allen, die sich für die Menschen in 

sowie für die Gefl üchteten aus der Uk-

raine engagieren, von ganzem Herzen 

danken. Auch die KSV möchte natürlich 

die vom Krieg betroff enen Menschen 

unterstützen und 

hat sich deshalb 

nach Rücksprache 

mit den Behörden 

und diversen Hilfs-

organisationen 

dazu entschieden, 

konkret vor Ort in 

Kiel und Umge-

bung den Gefl üch-

teten zu helfen. 

Hierzu werden 

zurzeit Maßnah-

men geprüft, die 

die KSV dann als 

Verein umsetzen 

möchte. In diesem 

Zusammenhang ist sich die KSV Hol-

stein ihrer gesellschaftspolitischen 

Verantwortung bewusst und möchte 

dieser auch gerecht werden.

Natürlich möchten wir an dieser Stelle 

ebenfalls betonen, dass wir sehen, 

dass auch die russische Bevölkerung 

nicht einheitlich hinter Präsident Putin 

und seinem Handeln steht. Obwohl 

ihnen Repressalien und Verhaftungen 

drohen, gehen in Russland regelmäßig 

zahlreiche Menschen auf die Straße, 

um gegen den Krieg in der Ukraine und 

für Frieden zu protestieren. Die KSV 

nimmt auch diese Ereignisse wahr und 

hat großen Respekt vor der Haltung 

und dem Mut dieser Bürgerinnen und 

Bürger.

In diesem Sinne: Für Frieden auf der 

Welt – und gegen jede Form von Krieg!

In den vergangenen Wochen gab es rund um die Spiele der Störche immer 
wieder Zeichen der Solidarität für die Menschen in der Ukraine.

Das Fanprojekt, der Block 501 sowie der Fanclub Tüünlüüd organisierten 
überaus erfolgreiche Spendenaufrufe und Hilfsaktionen.
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Einmal kräft ig durchpusten!
Die KSV Holstein ermöglichte ihren Nachwuchsspielern nach 
überstandener Corona-Infektion einen Lungenfunktionstest

Dass die Corona-Pandemie nach wie vor 

nicht überstanden ist, zeigen aktuell 

einmal mehr die hohen Infektionszah-

len. Die Impfungen bieten einen wichti-

gen und ohne Frage absolut sinnvollen 

Schutz, gleichwohl besteht natürlich 

trotz aller Schutz- und Sicherheits-

maßnahmen ein gewisses Restrisiko, 

sich mit dem Coronavirus anzustecken. 

Auch im Nachwuchsleistungszentrum 

der KSV Holstein wurden in 

den vergangenen Monaten 

einige positive Fälle vermel-

det. Die KSV-Verantwortlichen 

entschieden sich daher im 

Februar dazu, allen Nach-

wuchsspielern nach einer 

überstandenen Corona-In-

fektion  die Möglichkeit zu 

geben, die eigene Lungen-

funktion in der Trainings-

halle des Vereinsgeländes in 

Kiel-Projensdorf testen zu 

lassen.

Unterstützung erhielt die KSV 

dabei vom fach-

kundigen Personal 

des Instituts für 

Sportwissenschaft 

der Christian-Alb-

rechts-Universität 

zu Kiel (CAU) um 

Prof. Dr. med. Burk-

hard Weisser. Das 

CAU-Team hatte 

einen Vitalogra-

phen dabei, mit 

dem die Lungen-

funktion und Vital-

kapazität überprüft 

werden konnten. 

Zahlreiche Nach-

wuchsspieler aus 

dem Storchennest 

nahmen dieses 

Angebot wahr, 

sodass die Aktion 

als voller Erfolg 

verbucht werden 

konnte. „Uns ging 

es einfach darum, 

unseren Spielern 

nach einer über-

standenen Corona-Infektion 

die bestmögliche gesund-

heitliche Begleitung seitens 

des Vereins zu gewährleisten. 

Natürlich wünschen sich 

alle Beteiligten – egal, ob 

Verantwortliche, Trainer oder 

die Spieler selbst –, dass 

die Jungs möglichst schnell  

wieder auf dem Platz stehen 

können, nach dem sie vollständig ge-

nesen sind. Aber da die Gesundheit na-

türlich stets über allem steht, wollten 

wir unser Fürsorgepfl icht den jungen 

Spielern gegenüber mit diesem zusätz-

lichen Angebot noch einmal gesondert 

nachkommen“, erklärte Dominic Peitz, 

Direktor des KSV-Nachwuchsleistungs-

zentrums. „An dieser Stelle möchte ich 

mich im Namen der KSV auch noch ein-

mal ganz besonders bei Prof. Dr. med. 

Burkhard Weisser und seinem Team für 

die äußerst unkomplizierte Unterstüt-

zung und Zusammenarbeit bedanken“, 

so Peitz weiter.
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HOLSTEIN KIEL  IMPRESSIONEN

Marcel Rapp auf der Pressekonferenz 
nach dem Paderborn-Spiel
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HOLSTEIN-

80,00*

Trikot Home
Saison 2021/22Sai
Das aktuelle Holstein-Heimspiel-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: blau
Größen: S-3XL

*Beflockung mit (Wunsch-)
Rückennummer und Name

  gegen Aufpreis

Trikots 
Saison 2021/22
Die aktuellen Holstein-
Trikots von PUMA!

Material: 100% Polyester
Farbe: weiß oder rot-schwarz
Größen: S–3XL, Kids: 116-176

Trikot Away
Front

3. Trikot 
Front

Torwarttrikot
Saison 2020/21
Unser Tor wird in Gelb gehütet!

Material: 100% Polyester
Farbe: gelb
Größen: S–XXL
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Trikothose
Schmucke Storchenbeine
in feinster PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: weiß
Größen: S–3XL, Kids 116–176
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  Holstein Kiel
  Hoodie Kids
„Kompass“„

NEU

 HHHolst

32,95

54° 20' 57" N 10° 7' 25" E – 
diese Koordinaten weisen 
auch den kleinen Fans den 
Weg zum Holstein-Stadion.

Material: 80% Baumwolle, 
20% Polyester
Farbe: schwarz
Größen: 122–164



Holstein Kiel Hoodie „1900“
Mit der Zahl "1900" verbinden echte Kieler vor allem 
eines: Das Gründungsjahr der Kieler Sportvereinigung 
Holstein. Dieser sportlich-flauschige Hoodie ist ein 
passender Begleiter für einen aktiven Alltag. 

Material: 100% Baumwolle aus biologischer Herkunft
Farbe: blau
Größen: S–3XL

FANSHOP.DE

T-Shirt Schriftzug Blaug
Blau, weiß und rot sind unsere Farben
und das zeigt sich auch in diesem
sportlichen T-Shirt mit einem großen
Holstein-Print auf der Brust.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: blau
Größen: S–3XL

ift g BlT Shi

22,95

Holstein Kiel
Damen Hoodie
grau

54,95
0“““
er vor aallllemem er vorr

59,95
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Größen: S–3XL

24,95,

Booble BeanieCuff Beanie
Diese flauschige Mütze macht 
einen tollen Eindruck dank 
des aufwändig gestickten 
Aufdrucks: Das Vereinslogo 
und der Schriftzug "Holstein" 
kommen hier gut zur Geltung! 
Warme Gedanken inklusive!

Material: 100 % Polyacryl
Farbe: blau

Mit "Holstein"-Schriftzug 
versehen und hochwertigem 
Vereinslogo-Patch ausgestat-
tet, sieht die Bommelmütze 
einfach super aus – da kann 
das Kieler Schmuddelwetter 
ruhig kommen!

Material:
85% Acryl, 15% Polyester
Farbe: grau
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Holstein Kiel
NEW ERA

NEU

22 95
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Holstein Kiel
NEW ERA Capp
Mit ihrem praktischen Strapback 
Verschluss lässt sich das klassische 
9Forty-Modell von NewEra auf die 
gewünschte Größe einstellen und 
passt somit auf die meisten 
Kopfformen.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: schwarz oder grau

en unndd 
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Materia
85% Acryl, 15%
Farbe: grau

Kiel
NEU

32,95
Kids

Sportlich und bequem kommt 
der neue Damen Hoodie daher. 
Der große, glitzernde Holstein- 
Print auf der Brust macht ihn 
zu einem echten Blickfang.

Material: 75% Baumwolle,
25% Polyester
Farbe: grau
Größen: XS–XL, Kids: 122–164

Holstein Kiel 
NEW ERA Snapbackp
Bei der Holstein-Kiel-NewEra-Snapback 
in blau treffen zwei Klassiker aufeinander: 
Der Kieler Traditionsverein verbindet sich 
mit der zeitlosen 9Fifty-Snapback von 
NewEra zu einem echten Hingucker.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: blau
Größen: S/M & M/L
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VERTRAUEN
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#KSV #KielAhoi #S+T #BewirbDichjetzt

IHR HUND  
LIEBT FUSSBALL? 
WIR AUCH.
Deshalb unterstützen wir Holstein Kiel  
als  offizieller Partner und Mitglied  
im Störche-Club.
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Fliesen zum Genießen
Fliesendesign Steff en Henschel e.K ist Partner für die Gestal-
tung, Beratung und Verlegung von Fliesen – und die Störche

Das führt zu intensiveren Gesprächen, 

wir können den Kunden besser abholen 

und unseren hohen Qualitätsanspruch 

sicherstellen“, so Steff en Henschel. 

Selbst kann der Fliesenlegemeister auf 

mehr als 15 Jahre Erfahrung zurückbli-

cken und zeigt sich weiter begeistert 

von der vielseitigen Arbeit. „Es macht 

Spaß, sich immer wieder etwas ein-

fallen zu lassen und gemeinsam mit 

anderen Gewerken kreative Bäder zu 

gestalten. Wir können dem Kunden 

Ideen und Inspirationen für jedes Be-

dürfnis mitgeben, denn jedes Bad ist 

anders.“

„Wie eine kleine Familie“

Spaß hat Steff en Henschel auch im 

regionalen Sponsorennetzwerk der 

Störche: Seit der aktuellen Saison 

unterstützt der Handwerksbetrieb die 

KSV Holstein, verbunden ist Steff en 

Henschel den Störchen aber schon viel 

länger: „Ich habe mich schon immer zu 

Holstein Kiel hingezogen gefühlt und 

habe die Entwicklung in den letzten 

Jahren intensiv verfolgt. Holstein Kiel 

ist kein typischer Fußballverein, das 

ist ein Miteinander, wie eine kleine Fa-

milie. Alles ist 

menschlicher 

gestaltet und 

bringt wirkli-

chen Spaß. Kiel 

ist halt Kiel.“ 

Angekommen 

im Netzwerk ist 

er bereits: „Hier 

herrscht ein-

fach eine super 

Atmosphäre. 

Alle freuen 

sich, einander 

zu sehen und 

miteinander zu 

sprechen. Die 

Kommunikation 

ist wirklich 

großartig.“ 

Wohl fühlt sich 

der gebürtige 

Schleswig-Hol-

steiner auch im 

Norden: „Wir haben den Strand vor der 

Tür, ein tolles Umfeld und die richtigen 

Menschen. Und Holstein Kiel ist hier ja 

auch.“ Das hören die Störche gerne…

Als Handwerksbetrieb für alles, „das 

sich um Fliesen dreht“ ist Fliesende-

sign Steff en Henschel zuverlässiger 

Partner für kreative, stressfreie und 

qualitativ hochwertige Badezimmer 

– aus einer Hand und mit ganzem 

Herzen. 

Dabei begleitet das Handwerksun-

ternehmen seine Kunden während 

des gesamten Prozesses: Nach dem 

Kennenlernen vor Ort werden Möglich-

keiten geprüft, mit den Gegebenheiten 

vor Ort abgeglichen, in sorgfältiger 

Beratung die bestmögliche Lösung 

gefunden, die Verlegung vorbereitet 

und die gewünschten Fliesen abschlie-

ßend verlegt. In enger Zusammen-

arbeit mit Fliesenfachhändlern und 

anderen Gewerken erhält der Kunde 

eine abgestimmte Leistung in einem 

Rundum-sorglos-Paket. „Wir pfl egen ein 

enges Netzwerk mit anderen Firmen, 

um den Prozess für den Kunden so 

angenehm und stressfrei wie möglich 

zu gestalten. Er erhält ein Angebot, das 

alle Leistungen inkludiert und kann sich 

so komplett auf sein Traum-Badezim-

mer konzentrieren“, beschreibt Steff en 

Henschel, der das Unternehmen 2020 in 

Melsdorf gründete, das Konzept. 

Qualität im Vordergrund

Aber nicht nur Badezimmer gehören 

zum Leistungsspektrum, auch Küchen, 

Flure, Balkone, Außenterrassen und 

Treppenhäuser werden von Fliesende-

sign Steff en Henschel gestaltet. Nach 

eigenem Prinzip: „Die Qualität steht bei 

uns im Vordergrund. Wir möchten dem 

Kunden das Gefühl vermitteln, bei uns 

die bestmögliche Leistung zu erhalten. 

Dabei arbeiten wir lieber einmal eine 

Stunde länger, als zweimal zu kommen. 

Wir arbeiten so, als wenn es bei uns 

zu Hause wäre“, schmunzelt Steff en 

Henschel, „wir werben nur mit unserer 

Qualität und das funktioniert.“ Das 

liegt auch an der vertrauensvollen und 

entspannten Zusammenarbeit mit dem 

Kunden: „Wir arbeiten zuverlässig und 

partnerschaftlich zusammen und be-

gegnen uns auf einer lockeren Ebene. 
Fliesendesign Steff en Henschel bietet seinen Kunden ein umfangreiches Leis-
tungsportfolio und ein Rundum-sorglos-Paket.

Mit Leidenschaft  fü r Ideen und Inspiration ge-
staltet Steff en Henschel Bä der, Kü chen, Flure, 
Balkone, Außenterrassen und Treppenhä user.
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Gegen weiße Wände
Die Die2Maler GmbH bringt Farbe in das Leben ihrer Kunden – 
und bekennt auch Farbe für die Störche

Als Malereibetrieb und Experte für 

 Tapezier- und Malerarbeiten gestaltet 

die Die2Maler GmbH Innenräume – er-

fahren, zuverlässig, sauber und sorg-

fältig. Dabei kann das Unternehmen 

seinen Kunden das gesamte Leistungs-

spektrum anbieten. 

Renovierungen, Maler- und Tapezier-

arbeiten, Fassadenanstriche – mit der 

Unterstützung von 13 Mitarbeitern und 

mehr als 30 Jahren Erfahrung kann 

der Malereibetrieb das gesamte Leis-

tungsportfolio anbieten. „Jeder unserer 

Mitarbeiter ist spezialisiert und wird 

entsprechend geschult, sodass wir 

unseren Kunden fast jeden Wunsch 

erfüllen können“, beschreibt Ayhan 

Savasogan, der sich 2012 mit seinem 

Malerkollegen Clemens Schönack 

zu der Die2Maler GmbH zusammen-

schloss, das Konzept. Die Größe und 

Leistungsvielfalt ermöglichen es dem 

Unternehmen, sich auch auf besondere 

Materialien zu spezialisieren: So ist 

der Malereibetrieb zertifi ziert für die 

Verlegung fugenloser Böden und spe-

zialisiert auf den Einsatz von minerali-

schem Kalkmarmor. „Mineralischer Putz 

schaff t ein besseres Raumklima, homo-

genere Oberfl ächen und ist sehr stabil. 

Wir haben mit der Kalkmarmortechnik 

außergewöhnlich viele Erfahrungen 

gesammelt und uns Expertise ange-

eignet“, so Ayhan Savasogan. Diese 

berücksichtigt das Unternehmen bei 

der Innenraumgestaltung und begleitet 

seine Kunden aus ganz Schleswig-Hol-

stein dabei in allen Prozessschritten: 

Nach der Besichtigung vor Ort und 

einer Erstberatung erstellt die Die2Ma-

ler GmbH ein Angebot, lädt den Kunden 

zum praktischen Ausprobieren in seine 

Ausstellung ein, entwirft ein auf die 

Örtlichkeiten abgestimmtes Farbkon-

zept und setzt dieses abschließend um. 

„Weiß ist ja langweilig“

Ein Rundum-sorglos-Paket: „Wir ma-

chen uns Gedanken von Anfang bis zum 

Ende und arbeiten eng mit anderen 

Gewerken zusammen, sodass sich 

der Kunde um nichts mehr kümmern 

muss. Das schaff t Vertrauen.“ Aber nicht 

nur Vertrauen ist die Basis für eine 

erfolgreiche Zusammenarbeit, auch 

auf Termintreue und Pünktlichkeit legt 

das Unternehmen großen Wert: „Durch 

unsere Größe können wir Zuverläs-

sigkeit und Termintreue garantieren. 

Unsere Arbeit ist sauber, pünktlich, 

höfl ich und umsichtig. Wir stoßen in 

die Privatsphäre unserer Kunden und 

gehen sorgfältig damit um“, so Ayhan 

Savasogan. Grundlage für die partner-

schaftliche Zusammenarbeit mit dem 

Kunden ist auch das Vertrauen inner-

halb der Belegschaft: „Wir haben eine 

freundschaftliche Basis und unterstüt-

zen unsere Mitarbeiter, wo wir können. 

Sie sind teilweise schon 30 Jahre im 

Unternehmen und müssen gepfl egt 

werden. Deshalb schenken wir ihnen 

viel Vertrauen und Freiheit, sodass sie 

selbst Entschei-

dungsspiel-

raum haben. 

Das klappt 

sehr gut“, be-

schreibt Ayhan 

Savasogan die 

Unternehmens-

kultur. Selbst ist 

der Maler auch 

nach 30 Jahren 

in seinem Beruf 

begeistert: „Das 

Schöne ist, dass 

es bei uns nie 

langweilig wird. 

Es ist toll, zu sehen, wie sich ein Raum 

verändern kann, wie ein ganz neues 

Bild entsteht. Es macht unheimlich 

Spaß, mit dem Kunden etwas gemein-

sam zu entwickeln. Denn Weiß ist ja 

langweilig. Wir lieben Farbe.“

Zuhause auf der Stehplatzseite

Am liebsten natürlich blau, weiß und 

rot: Das Unternehmen unterstützt die 

Störche als Mitglied im regionalen 

Sponsorennetzwerk – verbunden fühlt 

sich Ayhan Savasogan mit der KSV 

Holstein aber schon lange: „Ich gehe 

schon lange zu den Spielen, da haben 

die Störche noch in der 4. Liga gespielt. 

Bis heute schaue ich mir die Spiele am 

liebsten von der Stehplatzseite an“, 

schmunzelt der Maler. Aber auch im 

Störcheclub fühlt er sich wohl: „Die 

Stimmung und die Atmosphäre machen 

einfach Spaß, man kann dort Freunde 

treff en und immer wieder interessante 

Menschen kennenlernen.“ Begeistert 

zeigt sich Ayhan Savasogan auch von 

der Entwicklung des Vereins: „Ich mag 

den Zusammenhalt und begleite gerne 

den sportlichen Werdegang der KSV. Es 

ist unglaublich, wie weit sie gekommen 

sind, das sind echt tolle Jungs.“ Bei 

dem Kompliment werden die Störche ja 

ganz rot…
Das Team aus erfahrenen Malern deckt das gesamte Leistungsportfolio ab und 
erfü llt seinen Kunden  nahezu jeden Wunsch.

Die Die2Maler GmbH ist spezialisiert auf den Ein-
satz von mineralischem Kalkmarmor.
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HOLSTEIN KIEL  ZWEI STÖRCHE FÜR DEN DFB

Zwei Störche für den DFB
KSV-Präsident Steff en Schneekloth als DFB-Vizepräsident bestätigt –
Heiko Petersen zum Beisitzer des DFB-Sportgerichts gewählt

Beim 44. Ordentlichen DFB-Bundes-

tag wurden am Freitag vergangener 

Woche mit Steff en Schneekloth und 

Heiko Petersen zwei KSV-Delegierte 

mit DFB-Ämtern betraut. KSV-Präsident 

Schneekloth wurde in seinem Amt 

als Vizepräsident des DFB bestätigt. 

Zudem wurde Petersen, bei der KSV 

als Referent des Präsidiums tätig, 

zum Beisitzer des DFB-Sportgerichts 

ernannt.

Für Steff en Schneekloth, der zudem 

seit 2019 als DFL-Vizepräsident sowie 

als 3. Stellvertretender Sprecher des 

DFL-Präsidiums fungiert, ist es die 

zweite Amtszeit, die weitere drei Jahre 

beträgt. Als DFB-Vizepräsident gehören 

diese Position bereits von 2013 bis 2019 

bekleidet hatte, wurde Petersen nun 

als einer von sechs DFL-Beisitzern des 

DFB-Sportgerichts gewählt.

Mit Stephan Grunwald und Sabine 

Mammitzsch bekleiden zudem zwei 

weitere Schleswig-Holsteiner:innen 

künftig DFB-Ämter. Der gebürtige 

Rendsburger Grunwald, bislang Vor-

sitzender der NFV-Revisionsstelle, 

wurde zum neuen DFB-Schatzmeister 

gewählt, die Kielerin Mammitzsch 

zur DFB-Vizepräsidentin Frauen- und 

Mädchenfußball. Die Vorsitzende des 

NFV-Ausschusses für Frauen- und Mäd-

chenfußball tritt das Erbe von Hanne-

lore Ratzeburg (Hamburg) an.

KSV-Präsident Steff en Schneekloth (li.) und Heiko Petersen, Referent des KSV-Präsidiums, wurden mit DFB-Ämtern betraut. Schneekloth geht in seine nächste 
Amtszeit als DFB-Vizepräsident, Petersen wurde zum Beisitzer des DFB-Sportgerichts ernannt.

unter anderem Grundsatzfragen der 

Spielklassen-Struktur (3. Liga, Regio-

nalliga), zweitliga-relevante Themen, 

Grundsatzfragen des Jugendfußballs 

und der Talentförderung, Frauen-und 

Mädchenfußball oder Anti-Doping 

(soweit es die Lizenzligen betriff t) zu 

Schneekloths Aufgabenbereichen.

Neben seinen ehrenamtlichen Tä-

tigkeiten als Beisitzer im SHFV-Ver-

bandsgericht sowie Vorsitzender des 

NFV-Verbandsgerichts wird Heiko Pe-

tersen in den kommenden drei Jahren 

als Beisitzer des DFB-Sportgerichts 

fungieren, welches sich beispielsweise 

mit roten Karten in den Bundesligen 

oder Vereinsstrafen wegen Zuschau-

ervergehen beschäftigt. Nachdem er 
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

Gelungener Auft akt
Jungstörche starten mit einem 2:1-Auswärtssieg 
bei Hannover 96 II in die Meisterrunde

Nachdem Holsteins U23 die Vorrunde 

der Regionalliga Nord Ende Februar 

als Spitzenreiter abgeschlossen hatte, 

startete die Mannschaft von Trainer 

Sebastian Gunkel als Tabellendritter 

in die Meisterrunde – und verteidigte 

diese Platzierung auch direkt am ers-

ten Spieltag. Denn zum Auftakt gelang 

am Freitagabend ein 2:1-Auswärtser-

folg bei Hannover 96 II.

Nur wenige Minuten brauchte die 

Mannschaft von Trainer Sebastian Gun-

kel, um bei auff rischendem Wind in die 

Partie bei Hannover 96 II zu kommen 

und die Spielkontrolle zu übernehmen. 

Wie aus dem Nichts fi el dementspre-

chend der Führungstreff er für die Gast-

geber, die den Störchen das Spielgerät 

in der Vorwärtsbewegung abnahmen 

und ihre Kontersituation konsequent 

zu Ende spielten. Der Fernschuss von 

der Strafraumgrenze prallte vom Alumi-

nium zunächst zurück auf den Rasen, 

wo Moussa Doumbouya schließlich für 

die Hausherren einschieben konnte 

(25.). Unbeeindruckt von dem Gegen-

treff er zeigten die Kieler, wieso sie als 

Sieger ihrer Staff el in die Meisterrunde 

starteten: Sie bewiesen die nötige Ruhe 

am Ball und wussten ihre Chancen 

eiskalt zu nutzen. Sieben Minuten nach 

dem Rückstand war es Phillip König, 

der noch vor dem Pausenpfi ff  den ver-

dienten Ausgleich für die Gäste von der 

Kieler Förde erzielte. Vorausgegangen 

war eine schöne Passkombination, an 

dessen Ende Mika Wolf seinen Mann-

schaftskollegen im Strafraum bediente, 

der schließlich überlegt ins linke Eck 

einschieben konnte (32.). Mit diesem 

Zwischenstand beendete Schiedsrichter 

Theodor Potiyenko die erste Halbzeit 

der Partie.

Auch nach dem Wiederanpfi ff  waren es 

die Gäste, die das Spielgeschehen zu 

ihren Gunsten auf den Rasen brachten. 

Nur drei Minuten waren im zweiten 

Durchgang gespielt, bis erneut König 

das Leder in die Maschen der Nieder-

sachsen befördern konnte. Nach einer 

Flanke verlängerte Jannic Ehlers die 

Kugel per Kopf in den Strafraum, wo 

Kiels Sturmspitze sehenswert per 

Direktabnahme zur Führung für die 

Jungstörche traf und das Spiel somit 

drehte (48.). In der Folge entwickelte 

sich eine Partie, in der die 96er zwar 

bemüht ihre Angriff e in Richtung des 

Kieler Kastens von Torhüter Noah Ober-

beck fuhren, die Gäste jedoch wenig 

zwingende Torgelegenheiten zuließen. 

Vor allem durch die fehlenden Rou-

tiniers im Kader wie Tim Siedschlag 

und Laurynas Kulikas war die Leistung 

der Jungstörche, die ihre ersten drei 

Punkte in der Meisterrunde sicherten, 

hoch zu bewerten.

Kurz vor dem Start der Meisterrunde 

hatte die KSV bekanntgegeben, den im 

Sommer auslaufenden Vertrag mit dem 

Stürmer langfristig zu verlängern. Folg-

lich kann der KSV-Nachwuchs auch in 

Zukunft auf die Erfahrung und Qualität 

des 27-Jährigen bauen. Gestern war die 

Kieler U23 beim SV Atlas Delmenhorst 

zu Gast (Ergebnis lag bei Redaktions-

schluss noch nicht vor), als nächstes 

steht dann ein Heimspiel am Sonntag, 

3. April, um 14 Uhr gegen den Aufstieg-

saspiranten SV Werder Bremen II in der 

Arena im CITTI FUSSBALL PARK an.
Phillip König erzielte beim 2:1-Auft aktsieg bei 
Hannover 96 II beide Tore.

Der Vertrag von Laurynas Kulikas wurde verlängert, sodass der Stürmer auch künft ig für Holsteins U23 
aufl aufen wird.
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HOLSTEIN KIEL  ESPORTS

Jetzt steigen die VBL-Open
Nach dem Saisonende der VBL Club Championship by bevestor 
ist für die eStorks noch nicht Schluss

oft gefehlt hatte. Nils 

geriet allerdings durch 

einen Abpraller unglück-

lich in Rückstand und 

wurde trotz anschließen-

der Off ensivbemühungen 

nicht zwingend genug, 

sodass er ein ums an-

dere Mal von Paderborns 

Jonas Wirth ausgekontert 

wurde und sich letztlich 

mit 0:4 geschlagen geben 

musste. Obwohl der SCP 

für sein starkes Doppel 

bekannt ist, hielten Colin 

und Nils lange gut mit 

und hatten das Spiel-

geschehen über weite 

Strecken unter Kontrolle. 

Erst in der 85. Minute 

gelang es ihrem Gegner, 

einmal durchzubrechen 

und mit einem Schuss 

an den Innenpfosten den 

entscheidenden Treff er 

zum knappen 1:0-Erfolg 

zu erzielen.

Die VBL Club Championship by bevestor 

ist für die eStorks beendet. Der letzte 

Doppelspieltag der Saison liegt hinter 

den eStorks. Gegen den SC Paderborn 

07 und FC Schalke 04 traten am 1. März 

noch einmal alle vier Spieler an, die 

dieses Jahr zum Einsatz kamen.

 

25. Spieltag: 

SC Paderborn 07 – Holstein Kiel  6:3

Colin „COOOLLIIIN.FIFA“ Völter (PS5) und 

Nils „Samstag_11“ Mohr (XBox) bestrit-

ten die erste Partie. Colin hatte das 

erste Einzelspiel defensiv voll im Griff  

und auch nach vorne immer eine gute 

Lösung parat, sodass er einen 4:2-Sieg 

einfuhr. Aus fünf Chancen machte er 

vier Tore und zeigte damit die Eff ekti-

vität, die den eStorks im Saisonverlauf 
Colin „COOOLLIIIN.FIFA“ Völter fuhr im Einzel gegen den SC Pader-
born einen 4:2-Sieg ein.

„Ein Unentschieden wäre 
durchaus drin gewesen. Vor 
allem im Doppel waren wir 
kurz davor zu punkten.“

Rico „Ricone“ Hölzel, eStorks-Coach
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26. Spieltag: 

Schalke 04 – Holstein Kiel  5:2

Im letzten Spiel der Saison ging es 

sowohl für die eStorks als auch für 

Schalke um nichts mehr – ein Spiel 

um die berühmte „goldene Ananas“ 

also. Dementsprechend ohne Druck 

gingen Cihat „Cihat_6161“ Korkmaz und 

Marvin „Karpfenlive“ Schmidt-Tychsen 

HOLSTEIN KIEL  ESPORTS

die Partien an. Cihat geriet an der PS5 

schnell in Rückstand (0:1), konnte die 

Partie dann aber drehen (2:1), ehe er 

kurz vor Schluss noch unglücklich den 

Ausgleich zum 2:2-Endstand kassierte. 

Marvin unterlag Julius Kühle an der 

Xbox mit 0:2, weil sich sein Gegner 

deutlich mehr Toraktionen heraus-

spielen konnte. Im Doppel teilte man 

sich beim 1:1-Unentschieden die 

Punkte, sodass die Gesamtwer-

tung an Schalke ging.

Stimmen der eStorks zum 

Spieltag

Colin: „Ich hatte ein gutes Einzel-

spiel. Dennoch hat es am Ende 

leider nicht für den Spieltagssieg 

gereicht.“

Nils: „Leider lief es nicht wie ge-

plant. Den Saisonabschluss habe 

ich mir anders vorgestellt.“

Marvin: „Den Saisonabschluss und 

die gesamte Saison haben wir uns 

natürlich ganz anders vorgestellt. 

Für mich heißt es jetzt, sich voll 

auf die VBL-Einzelplayoff s zu 

konzentrieren.“

Cihat: „Eine Führung über die Zeit zu 

bringen, ist in dieser Saison leider zu 

selten gelungen – besonders in mei-

nen Einzelspielen. Das Unentschieden 

im Doppel am letzten Spieltag gegen 

Schalke ging im Übrigen voll in Ordnung.“

 

Wie geht es jetzt weiter?

Neben der VBLCC läuft noch der Ein-

zelwettbewerb der virtual Bundesliga, 

die sogenannten VBL-Open. An diesen 

„Open“ können alle FIFA-Spieler teilneh-

men und sich über einen off enen 

Qualifi er beweisen. Hierzu gab 

es bereits schon in den vergan-

genen Monaten die Möglichkeit, 

60 Spiele zu absolvieren, wobei 

die Top 10 in die Playoff s der VBL-

Open einziehen können. Die Qua-

lifi er laufen noch bis Ende März. 

Auch Holsteins eStorks nehmen daran 

teil. Das Tolle an der VBL ist, dass jeder 

daran teilnehmen kann. Dazu muss man 

kein Profi -eSportler sein und kann auch 

von Zuhause an dem Wettbewerb teil-

nehmen. Alles, was dazu benötigt wird, 

ist die aktuelle Version von FIFA 22. Hier 

triff t die VBL auf den Fan.

 

Alles rund um die eStorks fi ndet ihr auf

Twitter: @holsteinesports

Instagram: @holsteinesports

Homepage: Holstein.gg

Und mit wöchentlichen Streams live auf 

Twitch: www.twitch.tv/Holsteinesports
Volle Konzentration bei Cihat „Cihat_6161“ Korkmaz (li.) 
und Marvin „Karpfenlive“ Schmidt-Tychsen.

„Da Schalke im Spiel zuvor 
die mögliche Top6-Qualifi -
kation verpasst hat, ging es 
für beide Teams sportlich um 
nichts mehr.“

Rico „Ricone“ Hölzel, eStorks-Coach

27. SPIELTAG 69



FÜR DIE GESUNDHEIT
PASSGENAU

Holstein Kiel und IKK - Die Innovationskasse sind Gesundheitspartner. 
Wir haben verstanden: Sport und Gesundheit gehören einfach zusammen.
Jetzt mit den Gesundheitstipps der Profis gemeinsam mehr erreichen.

Jetzt starten
ikk-macht-holstein-fit.de



HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U17

Nordduell in Hannover
Nach zuletzt vier Niederlagen in Folge will die U17 heute 
in Niedersachsen punkten

Bisher ist die Kieler U17 in der B-Junio-

ren Bundesliga Nord/Nordost in diesem 

Kalenderjahr noch ohne Punkt. Beim 

FC Viktoria 1899 Berlin und gegen den 

FC Erzgebirge Aue spielten die Jungs-

törche jeweils gut mit, konnten aber 

nichts Zählbares mitnehmen.

In Berlin machten die Gäste von der 

Kieler Förde über weite Strecken vieles 

richtig. Von Beginn an übernahmen sie 

die Spielkontrolle, erarbeiteten sich 

Torchancen, verpassten es allerdings, 

diese in Tore umzumünzen. Dies gelang 

den Gastgebern während eines Be-

freiungsschlages nach gut 20 Minuten 

besser, als Maximilian Reissner einen 

Freistoß sehenswert ins Kieler Toreck 

zirkelte (22.). Noch vor dem Pausenpfi ff  

glichen die Gäste jedoch zum verdien-

ten 1:1-Zwischenstand nach einem 

wunderbar herausgespielten Angriff  

aus, den Joenne Freese schließlich 

per Kopf veredelte (39.). Nach dem 

Wiederanpfi ff  fanden die Jungstörche 

jedoch nur schwer zurück in die Partie 

und wurden nach nur wenigen Minu-

ten im zweiten Durchgang durch die 

Gastgeber mit einem Doppelschlag 

kalt erwischt (44./50.). In der Folge 

kämpfte sich die Elf von Trainer Freddy 

Kaps zurück zu der Form, welche sie in 

Halbzeit eins aufs Feld brachte. Jedoch 

blieben die vielen Torgelegenheiten der 

Gäste ungenutzt. Durch einen Strafstoß 

verkürzten die Kieler durch Luka Tunjic 

noch einmal auf 2:3 (59.), doch nur drei 

Minuten später stellte Leart Halimi 

mit seinem zweiten Treff er des Tages 

den alten Zwei-Tore-Abstand wieder 

her. Am Ende reichte eine über weite 

Strecken beherzte Leistung nicht, um 

zumindest einen Punkt aus Berlin zu 

entführen.

Mit dem FC Erzgebirge Aue traf man 

dann am Samstag vergangener Woche 

auf einen Gegner, der sich weit in die 

eigene Hälfte zurückzog, kompakt 

verteidigte und auf seine Umschalt-

momente lauerte. Dementsprechend 

war es an den Jungstörchen gelegen, 

das eigene Spiel zu gestalten und 

Chancen zu kreieren. Doch gegen 

die tiefstehende Defensive fand der 

KSV-Nachwuchs nicht die passenden 

Mittel. Nach einer knappen Viertel-

stunde konnten die Sachsen hingegen 

durch einen von Moritz Ruprecht ver-

wandelten Foulelfmeter in Führung 

gehen (14.). Auch wenn die Jungstörche 

in der Folge gute Ballbesitzphasen 

hatten, arbeiteten die Gäste aus dem 

Osten beherzt gegen den Ball und 

ließen wenig zu, sodass die Gastgeber 

nicht gefährlich vor das gegnerische 

Gehäuse kamen. Mit schnellen Spiel-

verlagerungen und dem Durchbrechen 

auf den Außenpositionen wollten die 

Kieler ihrem Gegner auch nach der 

Pause zusetzen. Leider fehlte bisweilen 

die Präzision im fi nalen Pass. So ging 

ein chancenarmes Spiel in der B-Junio-

ren Bundesliga Nord/Nordost zu Ende, 

aus dem die Erzgebirgler drei Punkte 

von der Förde entführten.

Heute nimmt die Kaps-Elf bei Hannover 

96 einen neuen Anlauf. Bei den Nieder-

sachsen wollen die Jungstörche, die als 

Tabellen-14. aktuell den ersten Nicht-

abstiegsplatz belegen, erneut alles in 

die Waagschale werfen, um die ersten 

Punkte des neuen Jahres einzufahren.

Im Auswärtsspiel bei Viktoria Berlin musste U17-Keeper Tyler Dogan vier Mal hinter sich greifen.

Ikem Ugoh lieferte sich rassige Duelle mit Aues Kapitän Tommy Slopp.
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HOLSTEIN-

Holstein Kiel MüslischaleHolstein Kiel Müslischale
Mit der Müslischale in den Vereinsfarben
und dem Logo startest du genau richtig in
den Tag. Die Keramikschale ist ein toller
Hingucker in der Küche und stimmt dich
schon beim Frühstück auf das Spiel ein.

Material: Keramik
Volumen: ca. 500 ml

Handbemaltes Unikat. Minimale Farbabweichungen möglich.

H l tein Kiel Müü li h lMü

12,95

tes Unikat. Minimale Farbabw

In den Vereinsfarben trinkt es sich
doch am schönsten. Unser neuester Becher
ist zudem bedruckt mit den Spieler-
Unterschriften der Saison 2021/22!
Mit einem Schluck aus einem Holstein-Kiel-
Kaffeebecher fängt der Tag gut an!

9,95 11,95

I d V i f b i k i h

Holstein Kiel
Kaffeebecher „Flagge“,
„Streifen“ & „Unterschriften“

Für einprägsame Momente. Diese edle weiße 
Tasse mit graviertem Wappen sorgt für den 
spürbaren Unterschied beim Tee- und 
Kaffeegenuss!  

Holstein Kiel
Kaffeebecher weiss

Holstein Kiel
Brotdose 2 in 1 von Koziol
Ab sofort schmeckt das Pausenbrot noch
viel besser, mit der Holstein-Kiel-Brotdose
von Koziol hast du viel Platz für dein
Frühstück und zudem noch eine
Frischhaltedose mit Deckel, in der du dein
Gemüse unterbringen kannst.üse uuntnteerbbriirbringegen n kan

11,95

Holstein Kiel
Duftkerze
Apfelstrudel
Die eigenen vier Wände werden mit 
edlen Duftkerzen gleich noch mal 
etwas wohnlicher. Die nachhaltig 
und von Hand produzierte Kerze aus 
der Candle Factory begeistert dabei 
mit ihrem fruchtig-süßen Geruch 
von Apfelstrudel.

Material: Kerze: 100% pflanzliches 
Stearin, Docht: Baumwolle.
Maße: Höhe: ca. 13,5cm, 
Durchmesser ca. 7cm

Holstein Kiel
Duftkerze
Winterwald
Im Stadion fühlen sich Holstein- 
Fans so richtig heimisch. Damit es 
auch in den eigenen vier Wänden 
so richtig gemütlich wird, hilft die 
Holstein-Kiel-Duftkerze. Die duftet 
zwar nicht nach dem Westring 501, 
dafür aber nach Nadelhölzern.

Material: Kerze: 100% pflanzliches 
Stearin, Docht: Baumwolle.
Maße: Höhe: ca. 5,2cm, 
Durchmesser: ca. 6,9 cm

Holstein Kiel
Duftkerze
Vanille Sandelholz
Um sich den Lieblingsverein auf 
subtile Weise in die eigenen vier 
Wände zu holen, ist die Holstein- 
Kiel-Duftkerze Vanille Sandelholz 
die beste Wahl. 

Material: Kerze: 100% pflanzliches 
Stearin, Docht: Baumwolle.
Maße: Höhe: ca. 5,2cm, 
Durchmesser: ca. 6,9cm
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13,95
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Auf der neuen Tasse wird in den Umrissen der 
Stadt Kiel durch einen Punkt klar markiert, 
wo wir am liebsten sind und unser Herz am 
schnellsten schlägt.

Holstein Kiel
Kaffeebecher „Stadt Kiel“iel“

11,95

lichehess 
Ste
Ma
DuDur

7,95

H

uf fuf
er

NEU

ss
weißiße e
den 

14,90

.

n-n- 
it eses 
d

NEU

HH
MM

n

HNEU



FANSHOP.DE

Sparen leicht gemacht – mit dem
niedlichen Sparschwein in den 
Vereinsfarben blau, weiß, rot. 
Mit seiner KSV-Mütze lädt das
Sparschwein fleißig zum
Münzensammeln ein!

Maße: 12,5 x 9,5 x 11,5 cm
Material: Keramik
Volumen: ca. 500 ml

Handbemaltes Unikat. Minimale 
Farbabweichungen möglich.

Sparen leicht gemacht mit dem

Holstein Kiel
Sparschwein Mütze

12,95m

m

12,95

Holstein Kiel
Mannschaftsposterp
Euer eigener Holstein-Kader
zum Sammeln und Aufkleben!
Auf dem Poster habt ihr die
32-köpfige Mannschaft der
aktuellen Saison bestehend aus
Tor, Abwehr, Mittelfeld, Sturm
und Trainer immer im Blick!

Holst
nschaftsposter
tein Kiel

9,95

Holstein Kiel
Bettwäsche „Taktik“
Vor dem Schlafengehen noch einmal 
ein paar Spielzüge durchgehen? 
Kein Problem mit dieser 
Holstein-Kiel-Bettwäsche.

Material: 100 % Baumwolle
Maße: Kissen ca. 80 x 80 cm, 
Bezug ca. 135 x 200 cm

m,, 
49,95

Was ist blau-weiß-rot und steht auf dem Rasen? 
Nein, kein Holstein-Spieler, sondern der Holstein-Kiel- 
Gartenzwerg! Mitsamt Portalkran gibt es den kleinen 
Gartenbewohner nun. Optisch orientiert er sich dabei 
an dem klassischen Look des alten HDW-Krans 
(jetzt German Naval Yards).  

Holstein Kiel
Gartenzwerg Kran
HHHo
Ga

19,95

Holstein Kiel
Fußmatte „Holstein-Stadion“Fußmatte „Holstein St
Die Holstein-Kiel-Fußmatte Holstein-Stadion gibt
jedem, der hereinkommt, direkt das Gefühl,
das Stadion zu betreten – und das natürlich mit
sauberen Füßen! 

Material: 100% Polyacryl
Maße: 80 x 40cm
Waschbar bei 30°C

in-Stadion“-Stadion
btStadion gib

19,95

G
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19,95

Holstein Kiel
Bettwäsche „Schärpe“p
Mit der Bettwäsche von Holstein 
Kiel verwandelst du dein Schlaf-
zimmer in deine eigene Fanwelt.

Material: 100 % Baumwolle
Maße: Kissen ca. 80 x 80 cm, 
Bezug ca. 135 x 200 cm
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Sichere Dir jetzt attraktive Förderungen 
für Deine Holstein Kiel-Heizung von WOLF!

in der coolen Fan-Edition, kassiere bis zu 50 % Fördergelder und dazu gibt es ein gratis Fanpaket inklu-

Holstein Kiel-Heizungsfachmann findet für Dich immer die passende Lösung und berät Dich individuell 
und 100 % fachkompetent.
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Jetzt Förderinfos nutzen:
www.foerderung.wolf.eu

und 100 % fach
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Hier schlägt das Herz  
der Bundesliga

AAnnggeebbooot uunnnnttteeeeerr: ssssskkkkyyyy.ddddeeeee//hhhhoooolssssttteeeeinnn
*Sky Fußball-Bundesliga: alle Samstagsspiele der Bundesliga sowie alle Spiele der 2. Bundesliga einzeln und in der Konferenz live. Angebot gilt mit einer Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten (Monat der 
Freischaltung (anteilig) zzgl. 12 Monaten) bei Buchung von mindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky Sport mtl. € 30 zzgl. einmaliger Gebühr i. H. v. € 29. Original-Trikot: Bei Buchung von 
mindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky Sport erhält jeder Besteller ein Original-Trikot eines Vereins seiner Wahl (Bundesliga, 2. Bundesliga oder LIQUI MOLY Handball-Bundesliga; nur 
solange Vorrat reicht). Der Erhalt der Original-Trikots ist beschränkt auf die Besteller im Aktionszeitraum, deren Sky Abonnement nicht widerrufen wird. Die Abwicklung erfolgt durch die Firma Sportnex nach 
Angabe von Größe und Wunschverein ca. 6 Wochen nach Aboabschluss über Zusendung eines Gutscheins (6 Monate gültig). Die Trikots sind vom Umtausch ausgeschlossen. Das Abonnement kann erstmals 
mit einer Frist von 1 Monat zum Ablauf der Mindestvertragslaufzeit gekündigt werden. Das Abonnement verlängert sich ansonsten automatisch jeweils um einen weiteren Monat, wenn es nicht jeweils mit einer 
Frist von einem Monat zum Ablauf der Laufzeit gekündigt wird. Im Falle der Verlängerung gilt folgender Preis: mtl. € 37,50. Soweit noch nicht vorhanden, stellt Sky einen Sky Q Receiver leihweise zur Verfügung. 
Alle Preise inkl. MwSt. Angebot gültig bis 31.05.2022. Stand: Februar 2022. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

inkl.
Bundesliga live
& in HD

172343_01_Sky_Sportmarketing_HolsteinKiel_Anz_Stadionmagazin_2021-22_BuLi_210x297.indd   1 23.02.22   10:32



>  Anästhesie

 PD Dr. Klaus Gerlach

 PD Dr. Erol Cavus

 Dr. Oke Büll

 Anmeldung • 66 74 - 171
  

>  Arthroskopische Chirurgie, Sporttraumatologie

 Dr. Frank Pries • 66 74 - 111

 Dr. Ralph Wischatta

 Malte Paetzold

 Dr. Eckhardt Klostermeier
  

>  Chirurgie, Laparoskopische Chirurgie, Unfallchirurgie

 Rainer Gunstmann • 66 74 - 271

 Dr. Philip Lübke • 66 74 - 161

> Koloproktologie Dr. Arne Bautz • 66 74 - 060

> Konservative Orthopädie, Präventions- und

 Rehabilitationsmedizin, Sportmedizinzentrum 

 Jörg Schnitzler • 66 74 - 151
   

>  Radiologie, Schnittbildzentrum  MVZ Prüner Gang • 66 74 - 101
  

> OP-Zentrum und Bettenstation

 Mare-Klinikum GmbH & Co. KG • 66 74 - 171
  

> MARE-Aktiv Reha-Zentrum Ostküste  Tim Höper • 66 74 - 051
   

> Orthopädie-Technik Sanitätshaus Kriwat GmbH • 66 74 - 066

Kontakt:
   

MARE KLINIKUM GmbH & Co. KG

Eckernförder Str. 219 | 24119 Kronshagen

Tel.: 0431/66 74 - 015

Ihr Klinikum
           für Gesundheit und Wohlbefi nden

In Firmenkoorperation mit:

Das MARE Klinikum ist medical Partner der KSV Holstein



HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U19

Keine Punkte im Topspiel
Nach Sieg gegen Union Berlin unterlagen die Jungstörche 
 Tabellenführer Hertha BSC im Topspiel

Anfang an brachten die Berliner ein 

körperbetontes Spiel auf den Rasen 

und drückten auf den Ausgleichstreff er. 

Dieser gelang ihnen knapp 20 Minuten 

nach dem Wiederanpfi ff  durch Lukas 

Ullrich (64.). Während es den Jungstör-

chen in der Folge leider nicht gelang, 

zwingende Chancen zu entwickeln, 

schlugen die Gäste in der Schlussphase 

noch drei Mal durch Luca Wollschläger 

zu (69./79./86.).

Die KSV Holstein und Elard Ostermann 

werden den im Sommer auslaufenden 

Vertrag des U19-Trainers im Übrigen 

nicht verlängern. Darauf einigten 

sich beide Seiten nach konstrukti-

ven Gesprächen im gegenseitigen 

Einvernehmen. „Elard Ostermann 

hat in den vergangenen drei Jahren 

hervorragende Arbeit in unserem 

Nachwuchsleistungszentrum geleistet 

und hatte in dieser Zeit wesentlichen 

Anteil an der positiven Entwicklung 

unserer U17- und U19-Mannschaften. 

Wir möchten ihm für sein Engagement 

ganz herzlich danken und wünschen 

ihm für seine sportliche und private 

Zukunft alles erdenklich Gute“, sagte 

Dominic Peitz, Direktor von Holsteins 

Nachwuchsleistungszentrum.

„Ich habe mich in der gesamten Zeit 

hier sehr wohlgefühlt und bin dank-

bar, in Kiel die Möglichkeit erhalten 

zu haben, nach meinen bisherigen 

Stationen im Herrenbereich nun auch 

erstmals im Nachwuchsbereich tätig 

sein zu können. Mir hat die Arbeit mit 

den jungen Spielern  sehr viel Freude 

bereitet, allerdings habe ich mich 

dazu entschieden, mich nach knapp 

drei Jahren zur kommenden Spielzeit 

neuzuorientieren. Bis dahin werde 

ich alles dafür geben, gemeinsam mit 

meiner Mannschaft die laufende Saison 

weiterhin so erfolgreich wie bisher zu 

gestalten“, so Elard Ostermann.

Jean Francois de Chatrie Doegl enteilt Herthas Teoman Gündüz.

Zuletzt bekam es die Kieler U19 zu-

hause zwei Mal in Folge mit Klubs aus 

der Hauptstadt zu tun – mit unter-

schiedlichen Ergebnissen: Gegen Union 

wurde ein souveräner 2:0-Erfolg ein-

gefahren, gegen Spitzenreiter Hertha 

musste man sich hingegen mit 1:4 

geschlagen geben.

Um die Stärken von Union Berlin wis-

send, galt es gegen robuste Berliner 

kompakt und geschlossen zu stehen. 

Das gelang dem Störche-Nachwuchs 

von Beginn an der Partie. Tidiane Toure 

setzte sich nach rund einer Viertel-

stunde auf der rechten Außenbahn 

durch und schob das Leder an Gäs-

te-Keeper Niklas Petzsch vorbei und 

erzwang so das Eigentor durch Chris-

topher Ackermann. Noch vor der Halb-

zeitpause wäre den Hausherren um ein 

Haar der zweite Treff er des Tages ge-

glückt, als Ehlers aus über 20 Metern 

abdrückte, jedoch nur den Querbalken 

traf (29). Im zweiten Durchgang mach-

ten die Kieler dort weiter, wo sie aufge-

hört hatten und wehrten sich gegen die 

gefährlichen Angriff sbemühungen der 

Berliner. Beherzt verteidigende Kieler 

ließen dank ihrer mannschaftlichen Ge-

schlossenheit wenig zu und erspielten 

sich selbst weitere Gelegenheiten. In 

der Schlussphase stellte Leonard Bro-

dersen durch sein Tor auf 2:0, bei dem 

es bis zum Abpfi ff  bleiben sollte (78.).

Am vergangenen Sonntag wollten sich 

dann rund 200 Zuschauer das Topspiel 

der A-Junioren Bundesliga Nord/Nor-

dost im CITTI FUSSBALL PARK gegen 

Hertha BSC nicht entgehen lassen. Die 

Elf von Trainer Elard Ostermann ging 

ihr Heimspiel furchtlos an, verteidigte 

beherzt, ließ vor dem eigenen Tor 

wenig zu – und ging in Führung: Auf 

der rechten Seite setzte sich Tidiane 

Toure noch in der eigenen Hälfte gegen 

seinen Gegenspieler durch und fl ankte 

das Leder maßgenau auf KSV-Stürmer 

Niklas Niehoff , der zur 1:0-Führung traf 

(11.). Im zweiten Durchgang zeigten die 

Gäste wiederum, weshalb sie aktuell 

an der Tabellenspitze in Deutschlands 

höchster Jugendklasse stehen. Von 

Gegen Union Berlin fuhren die Jungstörche um 
Tidiane Toure einen 2:0-Heimsieg ein.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN WOMEN

Jasmin Grosnick im Vorwärtsgang.

Der Knoten ist geplatzt
Nach der Niederlage gegen den HSV und dem Remis in Delmen-
horst gelang gegen den TuS Büppel der erste Sieg im Jahr 2022

Die Erleichterung war groß, als der 

Heimsieg gegen den TuS Büppel am 

vergangenen Sonntag unter Dach und 

Fach war. Nach 90 intensiven Minuten 

setzten sich die Holstein Women auf 

der Waldwiese mit 3:1 durch. In der 

Vorwoche hatten sie beim TV Jahn 

Delmenhorst mit den Gastgeberinnen  

beim 1:1-Unentschieden die Punkte 

geteilt.

Während die Women noch im Hin-

spiel einen souveränen 6:1-Sieg feiern 

konnten, tat sich das Team von Trainer 

Bernd Begunk bei den Niedersach-

sen nun schwer. Bei schwierigen 

Platzverhältnissen brachte Jasmin 

Grosnick die Kielerinnen zwar durch 

ein Kopfballtor nach einem Eckball in 

Führung (15.). Doch die Freude über 

die Führung währte nicht allzu lange, 

weil die Hausherrinnen nach einem 

Konter kurz vor der Pause ausgleichen 

konnten (42.). In der Folge leisteten 

sich die Gäste aus dem Norden viele 

unnötige Ballverluste im Spielaufbau, 

wodurch sie sich selbst das Leben 

schwer machten und die Gegnerinnen 

stärkten. Auch in der zweiten Halbzeit 

lief die Partie überwiegend auf das Tor 

der Gastgeberinnen zu. Die Kielerinnen 

übernahmen die Spielkontrolle, ver-

passten es jedoch, die Entscheidung 
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN WOMEN

Alina Steiner brachte die Holstein Women gegen den TuS Büppel mit einem verwandelten Elfmeter auf 
die Siegerstraße.

zu ihren Gunsten herbeizuführen. Die 

Niedersachsen beschränkten sich hin-

gegen darauf, auf Kontersituationen 

zu spekulieren. Für einen Lucky Punch 

reichte es am Ende für keine der beiden 

Mannschaften.

Anders verlief das Heimspiel am ver-

gangenen Sonntag gegen den TuS 

Büppel. An der Waldwiese sahen knapp 

200 Zuschauer, wie Holsteins Women 

zunächst nur schwer in die Partie fan-

den. Zu inkonsequent verteidigte die 

Begunk-Elf vor dem eigenen Strafraum, 

sodass die Niedersachsen nach rund 

einer Viertelstunde zur 1:0-Führung 

durch Charlotte von Osten einschieben 

konnten (13.). Noch vor dem Halbzeit-

pfi ff  entwickelte sich jedoch eine Partie, 

in der die Hausherrinnen sich Möglich-

keiten erspielten, welche schließlich 

zum verdienten 1:1-Ausgleich durch 

Madita Thien führten (38.). Nach dem 

Seitenwechsel legten die Kielerinnen 

nach: Aus halbrechter Position fl ankte 

Luiza Zimmermann den Ball in Rich-

tung Strafraum, wo Alina Steiner in die 

Zange genommen und zu Fall gebracht 

wurde. Die Gefoulte übernahm selbst 

die Verantwortung und verwandelte 

im Nachschuss zum 2:1 (52.). Bis zum 

Abpfi ff  entwickelte sich eine Partie, in 

der die Hausherrinnen keine weiteren 

Möglichkeiten des Tabellenfünften zu-

ließen. Angepeitscht von den rund 60 

Holstein-Ultras, die ihre Mannschaft 90 

Minuten lang anfeuerten, übernahmen 

die Women vollends die Spielkontrolle 

und erarbeiteten sich mit dem 3:1-End-

stand durch Sarah Begunk (81.) einen 

auch in der Höhe verdienten Heimsieg.

Durch diesen wichtigen Dreier 

verteidigten die Holstein Women Rang 

zwei, mischen folglich weiterhin kräftig 

mit im Aufstiegsrennen – und wollen 

heute um 14 Uhr beim Walddörfer SV 

direkt nachlegen. Das nächste Heim-

spiel steigt am kommenden Sonntag, 

27. März, um 14 Uhr an der Waldwiese 

gegen den TSC Wellingsbüttel.

 

Sarah Begunk (re.) bejubelt ihren Treff er zum 3:1-Endstand gegen den TuS Büppel.
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE AUSWÄRTSSPIEL

SV Darmstadt 98 –
                 Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

Sa., 2. April 2022, 13.30 Uhr im Merck-Stadion 
am Böllenfalltor

Nach zwei Niederlagen zum Start der 

Saison gegen den SSV Jahn Regens-

burg (0:2) und den Karlsruher SC 

(0:3) fanden sich die Lilien zunächst 

im Tabellenkeller wieder. Doch nach 

einer fulminanten Aufholjagd und 

dem zwischenzeitlichen Sprung auf 

Rang eins der Tabelle spielen die 

Darmstädter eine wesentliche Rolle im 

Aufstiegsrennen.

Kontinuierlich nach oben

Spieltag für Spieltag kletterten die 

Lilien nach einem schwachen Saison-

start einen Platz nach dem anderen bis 

ganz nach oben an die Tabellenspitze. 

Verantwortlich für den Erfolg waren 

unter anderem auch die Siege gegen 

direkte Konkurrenten wie den SV Wer-

der Bremen (3:0), den FC Schalke 04 

(4:2) sowie den FC St. Pauli (4:0). Nach 

letzterer Partie am 14. Spieltag gab 

die Truppe von Trainer Torsten Lieber-

knecht ohnehin nur noch zwei Spiele 

aus der Hand – das waren die Begeg-

nungen gegen Fortuna Düsseldorf 

und den Hamburger SV. Und dennoch 

hielten sich die Hessen kontinuierlich 

auf den ersten vier Tabellenrängen auf. 

Zuletzt siegten die Darmstädter knapp 

gegen die SG Dynamo Dresden (1:0) 

und den 1. FC Heidenheim (3:2) – Spiele, 

in denen ein potentieller Aufstiegskan-

didat wichtige Punkte holen muss und 

dies auch tat. Lieberknecht, der seit 

dem Sommer 2021 auf der Trainerbank 

sitzt, kann jedenfalls stolz auf seine 

Mannschaft sein, die aller Voraussicht 

nach eine bessere Platzierung einfah-

ren wird, als es in der Vorsaison der 

Fall war.

Rapps Heimpremiere im Hinspiel

Nach dem 1:1-Remis der Störche beim 

FC Ingolstadt 04, bei dem Marcel Rapp 

sein Debüt auf der Kieler Trainerbank 

gab, feierte der neue Coach im Hin-

spiel gegen Darmstadt im heimischen 

Holstein-Stadion seine Premiere. Rapp 

sah, wie seine Störche von Beginn an 

die engagiertere Mannschaft waren 

und einen etwas passiver agierenden 

Gegner unter Druck setzten. Doch die 

98-Defensive stand sicher, sodass 

sich die Hausherren trotz vieler Be-

mühungen keine wirklich zwingenden 

Chancen herausarbeiten konnten. Der 

höchst aktive und an fast jeder Situa-

tion Beteiligte Benedikt Pichler hatte 

nach einer Ecke noch die beste Mög-

lichkeit (33.). Ein Handelfmeter musste 

dann herhalten, um den Aufwand zu 

belohnen. Matthias Bader grätschte in 

eine Flanke von Mikkel Kirkeskov und 

bekam die Kugel an den Arm. Den da-

rauf folgenden Strafstoß verwandelte 

Alexander Mühling sicher. Um ein Haar 

hätten die Gäste jedoch nach einer 

Unsicherheit der Hausherren noch vor 

dem Halbzeitpfi ff  ausgeglichen: Ex-

Storch Mathias Honsak zog mit dem 

Ball davon und direkt auf das Tor der 

Kieler zu, verzog dann jedoch. Noch vor 

dem Halbzeitpfi ff  glich dann aber Luca 

Pfeiff er zum 1:1 aus. Trotz über 40-mi-

nütiger Spielkontrolle ging es für die 

KSV also nur mit einem Unentschieden 

in die Pause. Im zweiten Durchgang 

wendete sich allerdings das Blatt und 

die Gäste gewannen an Oberwasser. 

Thomas Dähne rettete schließlich mit 

einer Glanzparade seiner Mannschaft 

einen Punkt im Holstein-Stadion.

Hessen im Höhenfl ug
Nach Platz sieben in der Vorsaison mischt der SV Darmstadt 98 
aktuell ganz oben mit

Unter Trainer Torsten Lieberknecht mischen die 
Lilien kräft ig im Aufstiegsrennen mit.

Im Hinspiel erzielte Alexander Mühling per Handelfmeter Holsteins zwischenzeitliche Führung.
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE HEIMSPIEL

Holstein Kiel –
Hamburger SV

So., 10. April 2022, 13.30 Uhr im Holstein-Stadion

Das nächste Heimspiel:

Erneuter Anlauf
Lediglich am 23. Spieltag belegte der HSV einen direkten Auf-
stiegsplatz – und befi ndet sich auch aktuell in der Verfolgerrolle

Noch hat der Hamburger SV alle Fäden 

in der eigenen Hand. Zu viele Punkte 

sind noch zu vergeben, als dass die 

Hanseaten den potentiellen Aufstieg 

schon begraben könnten. Und dennoch: 

Während der HSV in der vergangenen 

Saison überwiegend einen direkten 

Aufstiegsplatz inne hatte, sollte es mit 

dem Wiederaufstieg damals am Ende 

nichts werden. Wie schon in den beiden 

vorherigen Spielzeiten beendeten die 

Hamburger auch die Saison 2020/21 auf 

Rang vier.

Durchwachsene Saison

Sofern die Hanseaten am Ende der 

Spielzeit einen der Plätze einnehmen, 

die einen Wiederaufstieg in die Bun-

desliga ermöglichen könnten, dürfte sie 

die aktuelle Situation wenig kümmern. 

Dennoch hatte sich der Hamburger SV 

seine vierte Spielzeit in Liga zwei wohl 

anders vorgestellt. Dabei startete der 

HSV mit einem 3:1-Auswärtssieg über 

Absteiger FC Schalke 04. Es folgten 

allerdings ein Unentschieden gegen 

die SG Dynamo Dresden im heimischen 

Volksparkstadion sowie eine Nieder-

lage gegen den Stadtrivalen FC St. Pauli 

(2:3). Tabellenplatz sieben war das zwi-

schenzeitliche Ergebnis, mit dem sich 

die Elf von Holsteins früherem Trainer 

Tim Walter zufrieden geben musste. 

Und dennoch: Eine positive Entwicklung 

– zumindest tabellarisch – zeichnete 

der Klub bis zum jetzigen Zeitpunkt 

nach.

Kein Heimsieg gegen Kiel

Gegen die Kieler Störche ist seitens 

der Elbstädter jedoch noch kein Kraut 

gewachsen, das einen Sieg in der 2. 

Liga garantieren würde. Und auch in 

der vergangenen Partie im Hamburger 

Volkspark kamen beide Teams nicht 

über ein 1:1-Unentschieden hinaus. 

Dabei waren die Rothosen in der Partie 

eigentlich auf einem guten Kurs, ver-

schliefen aber den Start nach dem Sei-

tenwechsel. Die erste Chance ging auf 

das Konto der Gäste aus Kiel, als Be-

nedikt Pichler die Kugel an den Außen-

pfosten knallte (7.). Auf der anderen 

Seite hatte es eine Gelegenheit noch 

mehr in sich. Denn nach einem Foul von 

Julian Korb an Faride Alidou im Straf-

raum gab es Elfmeter. Sonny Kittel trat 

an und vollendete sicher rechts oben 

(12.). Holstein schüttelte sich nach dem 

Gegentreff er und setzte dann immer 

wieder Nadelstiche nach vorne. Nach 

einem Schuss von Pichler hatten die 

Gästefans den Torschrei schon auf den 

Lippen, doch HSV-Ersatzkeeper Marko 

Johansson rettete erstklassig gegen 

Fin Bartels (42.). Somit blieb es zur 

Pause beim 1:0 für die Gastgeber.

Der zweite Durchgang begann perfekt 

aus Kieler Sicht, denn nach 47 Sekun-

den stand es 1:1. Bartels fand in der 

Mitte Pichler, der Johansson zum Aus-

gleich tunnelte. In der Folge ergab sich 

Benedikt Pichler erzielte im Hinspiel den 1:1-Endstand.

Ende Oktober vergangenen Jahres nahmen die 
Störche einen Punkt aus dem Hamburger Volks-
parkstadion mit.

ein off ener Schlagabtausch, bei dem 

beide Teams einen Siegtreff er auf dem 

Fuß hatten. Jedoch blieb es auch nach 

90 Minuten bei der Punkteteilung der 

beiden Nordklubs.
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